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212 Wv Gefangene , 28VV Geschützes
6820 Quadratkilometer.

. WTB . Berlin.  20 . Juni . Infolge der schwerenMißerfolge und
«aliigen Niederlagen während der dreimonatigen deutschen Offensive im
Wen vom 21. MäH bis zum 21. Juni hat die Entente an Gefangenen,
Uschützen, Maschinengewehrenund Gebiet folgende Zahlen verloren : In
ier großen Schlacht Ende März an Gefangenen über 94 400 Mann , in¬
folgeder Niederlage in Flandern 30 775 Mann , bei den schweren Schlägen
m der Aisne und Oise über 85 OM Mann , in Summa mit den in der
Zeit zwischenden großen Kampshandlungen gemachten Gefangenen über
S12600 Mann allein an Gefangenen. An Geschützen verlor die Entente
M Westen: an der Somme über 1300, in Flandern über 3M, an der
Msne und an der Oise über 12M, zusammen 2800. An Maschinen-Ge-
vehrsn verloren Engländer und Franzosen sowie ihre Hilfsvölker an der
komme und in Flandern 5000, an der Aisne über 2M0, an der Oise
Wer 1060, in Summa mehr als 8000. An Gebiet verlor die Entente
in der Somme 3450, in Flandern 650, an der Aisne 2470, an der Oise
M Quadratkilometer, in Summa 6820 Quadratkilometer. Dieses Ge-
bist umfaßt wichtige strategische Verbindungen und äußerst fruchtbares
Landstrecken. Demgegenüber beträgt der Reingewinn der Entente in den A
Troßkämpfen der vergangenen Jahre an der Somme, bei Arras und in h
Flandern nur 581 Quadratkilometer völlig zerstörten wertlosen Gebietes. L

Berlin,  20 . Juni . Wie schwer die blutigen Verluste der Entente L
»ährend der drei Osfensivmonate vor. Endi März bis Ende Juni sichz
gestaltet haben, geht allein daraus hervor, daß in immer steigendemMaße?
«merilanische Regimenter zur Ausfüllung der klaffenden englisch-sranzö- x
Wen Lücken eingesetzt werden. Bei den nutzlosen Gegenangriffen haben 8
de zum Teil fertig ausgebildeten Amerikaner außergewöhnlich schwere8
Aliwpfer bringen müssen. Die erwarteten Transporte werden in erster g
Lime dazu dienen müssen, dis amerikanischenVerluste z» ersetzen. Ein 8
»eitersr Beweis der Größe der Niederlagen und der Höhe der blutigen Z
Verluste der Entente ist der Einsatz von Italienern an der Westfront, L
»bwohl sich an der italienischenFront selbst neue Kämpfe entwickelt haben. «
me gesamten blutigen Verluste an Toten, Verwundeten und Vermißten g
betragen nach zuverlässiger/ vorsichtigerSchätzung auf Seiten der Entente §
t»nd 1 Million einschließlichder Gefangenen. «

Berlin,  20 . Juni . Die Folgen der ersten schweren Niederlage^
«er Engländer beiderseits der Somme führten zur Unterstellung der eng>
Wien Truppen unter französischen Oberbefehl. Zum Entente-Genera-
Wmus wurde der französischeGeneral Fach ernannt . Seine Ernennung!
surrte die „Daily News" vom 18. April , indem sie die englischeLage
Mü Waterloo und Foch mit Blücher verglich. Die „World " schrieb!
Ende März : ,Hochs Ernennung zum Oberbefehlshaber ist soviel wert!
wie eine gewonnene Schlacht". Inzwischen hat Foch nicht nur die zweite
Niederlageder Engländer nicht verhindern können, er wurde vielmehr
Wst in diese hineinaezogen, verlor die Schlacht zwischen Aisne und!
Marne, sodann die Schlacht zwischenMontdidier und Noyon und Hai!
Ms stolze Manövrierarmee verbraucht, ohne entscheidenden Gegenstoß
fuhren zu können.

Berlin,  20 . Juni . Irr dem 6820 Quadratkilometer großen Ge- !
bm, das die Entente im Westen innerhalb dreier kurzer Monate ver-
ioren hat, befinden sich allein im Sommegebiet 52, i» Flandern 37, an
der Aisne 15 Städte mit über 1000 Einwohnern.

Berlin,  20 . Juni . Während dreier Monate deutscherOffensive!
dom März bis zum 21. Juni hat die Entente außer den in den dem- s
IM! Heeresberichtengemeldeten gewaltigen Beutezahlen das gesamte ein-
Kdaute Material an Draht , Holz. Eisen, Beton, Telephongerüt, Feld-
WNA mit gefüllten Depots , Feldlager, Baracken und dergleichen ans
«<0 Kilometer angegriffener. Frontbreite verloren. Dieser Verlust allein?
Mfssn sich aus Milliarden . Die Neuveschaksimgdieser Materialmasten s
Mt aufs neue die schwerstenAnford.-rangen an di« Kriegsindustrie und l
M Schiffsraum der Entente, wobei besonders schwer ins Genickt fäll,, >
-atz die gewaltigen Msnschenven-.ijts neue Nushsbnngs - und Wehrpflihis-
SWe erforderten, die den Stand der zur Verfügung stehenden.Arbeits-
uaskm hohem Maße verringern und' den kargen Schiffsraum der Entente s
«urch Ersatz und Materialtransport « immer mehr in Anspruch nehmen.
. New York . , 20 . Juni . Der französische Generalbevollmächtigte!
V Vereinigten Staaten bezifferte die französischenVerluste bis Ende
-HM aus 2600000 Wann , wovon 1300 000 tot sind.

» »

Reims unter deutschem Feuer.
„ B.erliN;  20 . Juni . Der „Berl . Lo' alanz." meldet aus Genf:
MH einer Pariser Sondermeldung sind dis südöstlichenReimser Außen-
xü» andauernd- dem schwerstendeutschenGeschützfeuer ausgesetzl. Vom
S«rt Pompelle sind nur noch Trümmer vorhanden.

Die Kernbekchitümta von Baris.
x, Zürich,  20 . Junr . „Secow" meldet aus Paris : Die Zahl der!
Mer der zeitweisenBeschießung von Paris Habs am 1. Juni das vierte
Madert erreicht einschließlichder Verletzten. ^

Erschöpfung und KriegsmSdiakeit- er Znmzosen. !
^ „ WTB . Berlin,  20 . Juni . Aus Len Briefen französischer
«Adaten geht die tiefe Erschöpfung der Truppen und ihreaußer-
"sMtlichs KriegsmüdiqkeiL immer zweifelsfreier hervor. Ern Un-
»choriM-r des Infanterie -Regimentes 34 schreibt am 13. Mai : «Uns
Wr Ruche verbrochen. Man hat uns wieder einmal getäuscht, es
Neben «ine Lüge mehr. Unsere Verluste sind wieder sehr hoch.
D bin der einzige Un-verwundete meiner Gruppe die sechs Tote

WndejM alle sterben." — Ein anderer schreibt: .Arese Offensive >
»traurig und zu demoralisierend. Ich glaube , die Deutschen er- i
;Wn alles , was sie wollen . Wir erahnen das Kriegsende, um
'» Ruhe M tHen ."

. ^ SttmmunWUmschwung i« Paris,
ei- Zürich,  Id - Juni . Der in engsten Mzichungen M iranzo-

Regierung steherise, überaus deutschfeindlichePariser Korre-
Wdeut der Basler Nachr-, Hans Mors , meldet, in der ausgiebigen!
MLensdiskussion der Pariser Presse werde zugsgeben, daß^ die
MtZeitige Dshauptuna von einer deutschen ..Frledensoifensive
«̂ chtig sei. Er gesteht ferner zum ersten Mal « zu, daß vre En-

inemals mit einem klaren Friedensprograinm herausgeruckt
Ti Der „Temps " hat sich gegen den Wunsch des „Journal des!
Mfs " ausgelehnt , die KriLsziel « auszuzählen. Der Auslands - ^
.Mlkteurdes „Journal des Debats " polemisiert gegen die „Poli-

. die Europa und die Welt auf dem Papier verteilen . Der
Wannte Korrespondent erklärt, der Schlachtenlnon dürft« ssn,
^ ab nicht mehr die Friedensworde üdeüüneL . ^

Letzte Meldungen.
Abendbericht.

WTV. Berlin.  2V. Juni , abends. (Amtlich.) Nörd¬
lich voit Albert, südwestlich von Noyon und nordwestlich von
Lhateau-Thierry find feindliche Teilangrisfe unter schweren
Verlusten gescheitert.

Oesterreichifcher Heeresbericht.
WTV. Wien,  2V. Zuni. Amtlich wird verlantbart:

Me Schlacht in Venezien dauert fort. Der Feind erwiderte
den Fall des größten Teiles der Piavefrant durch heftige,
mit zäher Ausdauer geführte Gegenangriffe. Um unsere
neue Stellung am Rosetta-Kanal, an der Bahn Oderzo—I
Treviso und auf dem Montello wurde erbittert gerungen.
§m Montellogelände steigerte sich der Kampf mitunter zur
Heftigkeit der großen Karstschlachten. Die Italiener trie¬
ben ihre Sturmlolonnsn stellenweise sechsmal vor. Große
Verluste zwangen den Feind- zu regellosem Einlaß seiner'
Reserven, die er divistons- «nd regimentsrweise in den
Kampf warf. All seine Anstrengungen waren vergeblich.,
Die Heeresgruppe des Feldmarschalls von Boroevke be¬
hauptete nicht nur restlos die sro'iMpfisn Linien, sondLim
warf mit den Divisionen des Generals der Infanterie
Baron Schariczer die Italiener südlich der nach Treviss
führenden Bahn weiter gegen Westen zurück. Auch südöstlich
Astago liefen die Italiener abermals und mit gleichsm.-
Mißerfolg wie an den Vortagen Sturm. — Besonders rüh¬
mend wird in Truppenmeldungen der Mitwirkung der
Schlachtflieger am Kampf- «nd NufMrungsdienst gedacht.
Von unseren Kampffliegern errang HnuptMannBrnnowiki
den 33. und 34., Oberleutnant von Lücke-Crawford den 28..
Oberleutnant Fiale den 23. Luftsieg.

Der U - Boot - Bericht.
WTB. Berlin,  2g . Juni . (Amtlich.) Das unter

dem Kommando des Kamtanleutnants MiddendKff
stehendeU-Boot hat vor dem Westausgang des Kanals und
an der englischenWestküste vier Dampfer versenktmit z«i
summen19VVV Br.-N.-T. Von ihnen wurde ein wertvoller
8988 Br«-R.-T. großer Dampfer aus einem einlanfenden
sehr stark gesicherten Eeleitzug herausgeschossen. Sämtliche
Schiffe waren beladen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
WTÄ Berlin,  2V. Inn '. (Nichtamtlich.) Eine vor

drei Tagen aus England zurückgekehrte Dame schreibt an
einen Seeoffizier u. a.: Zn England geht es rapid bergab.
Nahrungsmitteln und Rohmaterialien sind feit Ihrer Ab¬
reise unendlich viel knapper geworden. FrischesFleisch gibt
es während des Sommers überhaupt nur etwa ein halbes
Pfund (engl. 227 Gramm) höchst minderwertiges Gefrier¬
fleisch pro Woche. Ein liliputanisches Hühnchen kostet
25 Schilling; vor drei Monaten kostete noch ein schönes
Huhn einen halben Schilling, wie Sie ja wissen. Die,
Kriegsstimmung wird künstlich durch eine riesengroße
Plakatpropaganda aufrecht erhalten, mit der unter Zuhilfe¬
nahme der niedrigsten Mittel der Haß gegen Deutschland
geschürt wird. Z. B. zeigte ein Plakat eine deutsche Rote-
Kreuz-Schwester, von einem verwundeten englischen Soll-
baten angefleht, ihm Wasser zu reichen. Statt dessen läßt
die Pflegerin das köstliche Naß vor seinen Augen in den
Sand tröpfeln, höhnisch dazu lachend. Zwei deutsche Offi¬
ziere freuen sich der teuflischenTat. Die Moral lautet un¬
gefähr: Gegen einen solchen Geist müssen wir Kries führen.
ZeichnetNational Warbovds!

» « » .

Berlin,  28 . Zuni. Die in der Presse verbreitete
Nachricht, der frühere Reichskanzlervon Bethmann HoA-
«eg sei seit einiger Zeit leidend und sein Befinden Habf
sich durch einen kürzlich erlittenen Schlaganfall verschlech¬
tert, beruht auf völlig freier Erfindung. Bethmann Holl-<
weg befindet sich bei bester Gesundheit. >

München,  28 . Zuni. Der kommandierendeGeneralj
des 1. Bayerischen Armeekorps, Oskar v. Lylander, ist auf z
Ansuchen zur Disposition gestellt worden. General von
Lylander war eine Zeit lang Chef des Gsneralstabes Lrü
bayerischen Armee. Im September 1918 wurde er mit dem1
Pour le Merite ausgezeichnet.

WTV. Kopenhagen,  19 . Juni . Zn Ringköbing
auf Klagodde stürzte heute vormittag ein englisches Flug¬
zeug ab. Der Insasse, Leutnant Smitsov, ist gerettet. Er!
war um 2 Ahr morgens in der Nordsee von einem englischen
Kriegsschiff abgeflogen und landete infolge Nebels und
eines kleineren Motorfehlers. Der Fliegerleutnant glaubte,!
den Motor selbst reparieren zu können. Der Kliegeroffizier
hält sich beim Zollkontrolle!» auf. Nachmittags findet ein
polizeiliches Verhör statt.

Weitere letzte Meldungen siehe2. Seite.

Heimtransport englischer Truppen.
Eens,  19 . Juni . Bezeichnend für Las gereizte Verhältnis

wischen Franzosen und Engländern ist ein Protest des englischen
Botschafters in Paris gegen die hartnäckig verbreiteten Gerüchte,

kdaß England eine sehr große Zahl seiner Truppen heimtranspor-
ztiere . Der englische Botschafter versichert, London beherberge augen-
fblicklich nur 100 000 Urlauber . Sonst befänden sich in England
:keine entbehrlichen Truppen. Auch der englische Generalkonsul in
fLyon Lat die französischen Blätter um Beruhigungsversuche.

England verlangt die deutsche Handelsflotte.
Rotterdam,  20 . Juni . Reuter berichtet aus London, daß

gestern abend ein Bericht der Kommission veröffentlicht wurde, die vom
Handelsministerium im Jahrs 1916 gebildet worden ist, um die Frage
der Schiffahrt und des Schifssbaubetnebes nach dem Kriege zu fördern
und über Schiffahrt und Schiffsbau Ratschläge zu erteilen. Diese Kom¬
mission hat die gegenwärtige Lage gründlich studiert, und hierbei auch die
schwerenfinanziellen Lasten, die auf dem Schiffsbau liegen, berücksichtigt
und erklärt, die Nachfrage nach Schiffen werde nach dem Krieg« wahr¬
scheinlichnoch viel größer fein als vor dem Kriege. Die Handelsflotte,
die nach dem Kriege übrig bleibe, dürfte für die englischen Bedürfnisse
nicht ansreichen. Der Bericht enthält sodann einige Vorschläge zur
Besserung der Lage und sagt u. a. : „Wir werden mit keinem Frieden -ein¬
verstanden sein, der den Feind nicht zwingt, seine Handelsschiffeabzugcben
und ihn nicht exemplarischfür seine Missetaten zur See bestraft. Bon un¬
serem Feinde muß als Friedensbedingung die Uebergabe seiner ganze«
Handelsflotte an die Alliierten verlangt werden. Die dem Feinde abge¬
nommenen Schiffe müssen soweit als möglich dazu benutzt werden, um
bei der Demobilisierung zu helfen und den Handel m Schwung zu bringen.
Nach Beendigung der Demovilisierung sollen die noch nicht verlausten
feindlichenSchisse in öffentlichenVersteigerungen in verschiedenenLändern
ausgeboten werden. Sie sollen als gemeinschaftlicherAnteil der Kriegs¬
entschädigung betrachtet werden, die die feindlichen Länder zu bezahlen
haben werden. Die Kommission hält «ine solche Regelung für sehr gut
möglich und ist der Meinung, daß der Plan , nach dem die feindliche
SchMstonnenmenae unter die alliierten Länder verteilt werden soll, lm
Verhältnis zu den Verlusten stehen müsse, die jedes dieser Länder erlitten

^hat. Untertanen neutraler und feindlicher Staaten dürfen zu den Ver-
stsigeriinaen der Schiffe nicht zugelassenwerden. Die Kommission erklär^
daß England trachten müsse, seine Handelsflotte nach FrisdenSschluß aus
wenigstens netto zwei Millionen Tonnen zu bringen."

Die deutsch-englischen Verhandlungen im Haag.
WTV . London,  20 . Juni , sReuter .) Im Unterhaufe er¬

klärte Hope namens des Auswärtigen Amtes , daß die Zahl der
zStellen , die die niederländische Negierung für militärische Kriegs-
>beschädigte und Zivilisten vorgefehen habe, erreicht sei. Die Frage
'einer weiteren Ausdehnung gehöre zu Len vielen mit Lenen die
lvritischen Unterhändler im Haag besaßt seien. Dre Angelegenheit
werde durch die Lebsnsmittellage in Holland schwieriger gestaltet

lund es sei möglich, daß es sich als leichter Herausstellen werde, sie
durch unmittelbare Heimschaffunqder Ausgetauschten als durch eins

sweitere Ausdehnung der Internierung zu lösen.

Krieg in AtlMen.
Von der italienischen Front

Haag,  20 . Juni . Nach einer Meldung der ,.Times " aus
Mailand herrscht in dem Operationsgebiet in der Nähe des Mvn-
tello längs der Piave und der nach Treoiso führenden Eisenbahn
ein wilder Bewegungskrieg . Der Druck der österreichischenTruppen
ist darauf gerichtet, auf dem Berglande , an LessenNordabhüngen sie
stehen, in die Ebene zu kommen. In südöstlicher und südwestlicher
Richtung haben die vorgeschobenen österreichischenSpitzen verzwei¬
felt gekämpft. An der Westseite der Piave konnten sie in den letzten
36 Stunden Fortschritte machen. An -der italienischen Seite ist
man sich der Gefahr eines Rückzuges, wenn die Oesterreicher in die
Ebene eindringen sollten, wohl bewußt, denn der Rückzug müßte
in einem Umfange von 80 Kilometern über die Grenze erfolgen
und hinter dem Ästico sind weniger starke Stellungen vorhanden.
Ein Rückzug von nur geringer Bedeutung würde im übrigen direkt
den Verlust Venedigs und des Po -Deltas nach sich ziehen, also
Grund genug , um die Italiener zu äußerster Kraftentfaltung an-
zuspornen.

Wien.  20 . Juni . Die Forts von Venedig liegen etwa nur
noch 15 Kilometer von den MerreichischenLinien entfernt . Treviss
ist arg bedroht, ebenso Las Etappengebiet westlich der Stadt . So¬
bald die Armeen Erzherzog Josef und Wurm ihre schwere Artillerie
in die neuen Stellungen gebracht haben, können fl« Treviso flankie¬
rend befchießen. Treviso ist ein wichtiger Knotenpunkt, von dem
aus nach Westen der zweigleisige SchieneMrang nach Vicenza und
ein zweiter südlich nach dem Knotenpunkt Westre führt . Die meiste
Sorge macht dem Generalissimus Diaz gegenwärtig die eingleisige
Dahn von Treviso nach Montebelluno und von dort nach der Hoch¬
fläche der Sieben Gemeinden. Den Italienern bleibt für die Hin-
und Hertransporte zu der Eebirgsfront nur noch die von Lästel
Franco führende eingleisige Bahn nach Vassano. Eine rasche Ent¬
scheidung ist fedochnicht zu erwarten .̂
Ivend
Offensive „- — . . .
Oesterreicher neue wichtige Fortschritte an zwei ausschlaggebenden
Punkten zu verzeichnen: am Bosetta -Kanal und am Montello.
War schon die Bezwingung der Piave und die Festsetzung -am Mon-
stello innerhalb weniger Tage ein gewagtes militärisches Unterneh-
>men, so tritt das gleiche auch in dem neuen , militärisch äußerst wert¬
vollen Eelän -degewinn zutage. Man versteht es darum sehr aut
daß der gestrige Kommentar des Mailänder „Co-rriere" ganz rm
Gchensatzzu jenen an der Seine und an der Themse recht kleinlaut
und ängstlich klingt. Er weiß- zu geiiau , daß die Entscheidung dies¬
mal nicht im GA,rge liegt , sondern darin, daß Marschall Boroeoic.
Generaloberst Wurm und Generaloberst Erzherzog Josef nitter
schwierigen Verhältnissen in harten Kampftagen Erfolg an Er-

!folg, rechten. Die Völker von Oesterreich-Angarn dürfen voller Zu¬
versicht sern̂ dis Tage ernster Prüfung sür sie scheinen sich -dem

!Ende zuzunergen.

Bon der Bolkanfront.
Die Türken an der persischenGrenze,

st 28TB Kon staut i n opel  19 . Juni . Die Blätter de--
!tonen, dre Besetzung von Tabns und der Ufer des llrmiasees hsbs^
ikslNM andKMi Zweck als die Bewegung der E ngl änder ra M -rr-
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schneide wieder einmal den _ _ , . .. _ .. .. .
«un wieder in Persien antreff « , nachdem sie ihnen an den Darda-
« » !! «« . in Messpotamien und Palästina begegnet sei,

u VAAt- n«d Luftkrieg.
^ Der L-Vootkrirg.
Frankfurt a. M„ 20, Zuni. Aus Basel wird der „Frksrt.

AU . ' berichtet : Wie italienisch « Zeitungen melden , wurde der ja-
Dampfer „Pairen Maru mit 5800 Tonnen Inhalt im

Mitte ! mscr rqn einem deutsche » Unterseeboot versenkt . Die Be
satzung , die sich retten konnte , bestand aus 23 ' Japanern und 22
Chinesen . Das Schiff war von der' italienischen Regierung für Lea
Dienst zwischen Newyork und Italien eingestellt.

Zürich,  20 . Juni , „Corriere della Sera " meldet : Die Gesamt-
Verluste der amerikanischen Schiffahrt durch die deutsche U -Boot -Tätigleit
rn amerikanischen Gewässern werden mit 21 Fahrzeugen bekanntgegebeu.

Der jüngste Fliegerangriff auf Baris.
Frankfurt  a . M ., 20 . Juni . Wie Lyoner Blätter vom

Dienstaa melden , wurden beim letzten Fliegerangriff auf Paris
sechs Personen getötet und in einem Orte derartige Störungen ver-
urjacht . daß eine große Fabrik , deren Arbeitsräum « und Warenvor¬
rat « zerstört wurkkn , ihren ganzen Betrieb einstsllen mußt «.

Im Osten.
_Der Berliner Vorposten für di « polnisch « Frage.
WTB . Warschau.  18 . Juni . Graf RonKer . welcher zwecks

Berichteritattung über dis Berliner Tätigkeit in Warschau weilte,
kehrte heute , laut .Kurier Polski " , nach Berlin zurück , wo er dau¬
ernd seinen Aufenthalt nimmt . In den nächsten Tagen reist auch
der Vertrauensmann der polnischen Regierung , Prinz Matthias
Radziwill , wieder nach Berlin . Die Gerüchte über eine angeblich
bevorstehende Aufhebung des für di « polnische Frage wichtigen Vor¬
postens in Berlin entsprechen nach dem „Kurjer Polski " keinesfalls
der Wahrheit , tm Gegenteil laste die gegenwärtige politische Lage
diesen Vorposten besonders wichtig « »scheinen.

„ Rußland protestiert.
_ WTB . Moskau,  18 . Juni . Nach einer Meldung des

„Sowr . Slowo " hat das Volkskommissariat für Aeußeres dem hiss,
englischen Vertreter eine Protestnote gegen die Beschlagnahme
russischer Schiffe durch die englische Regierung übersandt . Den Hin¬
weis Englands auf den russisch -englischen Vertrag von 1816 über
die Erlaubnis zur Benutzung russischer Schiffe zu Kriegszwecken
hat das Volkskommissariat mit dem Hinweise beantwortet , daß der
Vertrag hinfällig sei , nachdem Nußland mit den Mittelmächten
nicht mehr im Kriege sei . Eins ähnliche Note wurde dem amerika¬
nischen Generalkonsul wegen der Beschlagnahme von vier Schiffen
der Handelsflotte in den Häfen des Stillen Ozeans übersandt.

Ausweisung der Japaner aus Irkutsk.
Malmö,  20 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , find

alle in Irkutsk weilenden japanischen Staatsangehörigen von dem
Volkskommissariat aufgesordert worden , die Stadt binnen vierzehn
Tagen zu verlassen.

Nord- «nd Südamerika.
Die amerikanischen Rüstungen.

Lugano,  20 . Zuni . Der aus Amerika zurückbekehrte fran¬
zösische Kommissar Tardieu -behauptete einem italienischen Presse¬
vertreter gegenüber , daß die Amerikaner imstande wären , allmäh¬
lich 7 bis 8 Millionen Soldaten aufzubringen.

Zwangsaushevung de » Russen in Amerika.
Amsterdam,  20 . Juni . Nach einer hier eingeganacnen

Meldung haben über 100 000 in den Vereinigten Staaten leben¬
de Russen eine Eingabe an die amerikanische Regierung gerichtet,
in der sie uni die Erlaubnis zur Rückkehr nach Rußland Litten,
um dort am Wiederaufbau des Landes Mitwirken zu können . Diese
Bitte ist von der amerikanischen R -wierung abgeschlagen worden
mit der Begründung , daß dis Eefuchsteller erst ihren militärischen
Verpflichtungen Nachkommen müßten . Es wird berichtet , daß eine
zwangsweise Einziehung für di « amerikanisch « Armee in aller¬
nächster Zeit in Frage komme . Eine große Anzahl russischer Juden
ist nach Kanada geflohen , um so ihrer Einreihung in die amerikani¬
sch« Armee zu entgehen.

Deutsches Reick.
Ordensverleihungen . '

Berlin,  SO . Juni . Es ist verliehen : dem Obersten von Werder
der Orden Pour le merkte ; dem Obersten von Borcke der Kal . Kronen¬
orden 2 . Kl . mit Schwertern ; dem Gen .-Ob .-Arzt Dr . Hinze , dem Oberst¬
leutnant aus 'm Weerth , dem Oberstleutnant von dev Armee von Rett¬
berg , de» Majoren Ludwig , Girschner , Wulff , Freiherr von Steinaecker,
von Puttkamer , dem Major von der Armee Weste , den Hauptleutcn v. Kar-
mainsky , Stciglehner , Block, GeverZ , Wulf , Wiercholt , von der Herberg,
Krantz, von Brunn , Freiherr von Brackes, von Scheven, von Witzleben,
Bsrnbt , Friede , Perkicwicz , Wentzel , Hausdörffer , Hachmann , Reimer,
Hoppe und Hartmann , den Hauptl . d. R . Pomin , von Zitzewitz und
Kletzchke, dem Hauptm . d. R . a . D . Vilmar , den Hauptl . d. Lw . Bösen¬
berg und Schüller , dem Rittmeister von Müller , den Oblts . von Lemcke,
Graf von Hardenberg , von Jlbcrg , Zehrmann . Stammer , Hoffmann und
Nsckel, den Oblts . d. R . Goldmann und Mathiscik , dem Oblt . d. Lw.
Schneevoigt , den Lts . von Kurowski , Heinrich -Hermann von Hülsen , Her¬
bert von Hülsen und Pritsch , den Lts . d. R . Schölten , Müller , Thiel,
Behrendt , Willweber , Bosse , Plaih , Dannecker , Gahrmann , Pohl , Robert,
Kastl , Steuer , Ohmaun , Jung «, Viehmann , Waskow , Wegener , Schil¬
ling und Scheuring , den Lts . d. Lw . Kost und Zorn , dem landsturm¬
pflichtigen Arzt Dr . Hadra das Kreuz der Ritter des Kgl . Hausordens
von Hohenzollern mit Schwertern.

Die Entlastung der in der Schweiz Internierten.
WTB . Berlin,  19 . Juni . Nach dm deutsch-französischen Ver¬

einbarungen über Gefangenensragen sollen die vor dem 15 . April 1918
in der Schweiz internierten deutschen Kriegsgefangenen in die Heimlll
zurückgeführt werden . Ebenso sind sämtliche in der Schweb internierten
Zivilpersonen freizulaffen . Die Ausführung dieser Bestimmungen hat
nunmehr begonnen . Heute hat der erste Zug mit deutschen Internierten
die schweizerische Grenze überschritten und ist in Konstanz eingetroffen.
Leider haben bahntechnische Schwierigkeiten de» Beginn dieses Trans¬
porte verzögert , doch sollen sie nun in regelmäßiger Zugfolge laufen und
m etwa 4 Wochen beendet sein . Sie werden etwa 200 'deutsche Offiziere,
6020 Kriegsgefangene und 1000 Zivilinterniert « der Heimat wiedergeben.
Im Anschluß an di« Räumung der Schweiz beginnt voraussichtlich im
August die Internierung der mehr als 18 Monate lriegsgefangenen Offi¬
ziere m der Schweiz und die Entlassung der mehr als 18 Monate kriegs-
gefangenen Unteroffiziere und Mannschaften , sowie der Zivilintermerien
in die Heimat . Voraussetzung ist allerdings , daß die französische Re¬
gierung bis -dahin eine entsprechende Anzahl von Elsaß -Lothringern her¬
ausgegeben hat , für derm Zurückhaltung seinerzeit 1000 Geiseln aus dem
besetzten Frankreich nach Holzminden und Wilna verbracht worden waren;
hierüber schweben zur Zeit noch Verhandlungen.

Staatssekretär v . Kühlmann in Hamburg.
Hamburg.  18 . Juni . Heute abend traf der Staatssekretär

v . Kllhlmann in Hamburg ein . Der Staatssekretär ist begleitet
von Len Herren Gesandter von Rosenberq . Gesandter Gras .von
Wedel , Geheimer Legationsrat Schüler . Leaaiionsrat , v . Stumm
ikid Di . Wichert vom Auswärtigen Amt . Heute findet im Rat¬
haus « « ins Besprechung über dis Neugestaltung des deutschen Aus-
landsdieiistss statt , an der Vertreter der Senat « von Hamburg,
Lübeck und Bremen sowie der Handslskrezse der -drei Hansestädte
teilnehmen . Donnerstag abend wird der: Staatssekretär mit seinen
Begleitern Hamburg wrÄer verlaßen.

Ausland.
Ausweitungen in Wien.

Wien.  19 . Ju -iri . Die amtliche Korrespondenz ..Wilhelm"
neidet : Aus Anlaß der in Kraft getretenen Verordnung beir.
ne Kürzung der Brotration ist es Ledauerlicherrveffe m einzÄnen
Sezirken , insbesondere seitens jugendlicher Elements zu Ausschvei-
ungen gekommen , wie z. B . zum Anhalten von Straßenbahnwagen,
kinicklaaen W » Fensterscheiben und zu UsbeMMn aut Brotwagen

Marine.
Personalien.

Personalneränderungen in der Armee.  ES find
befördert : zum Hauptm. der Oblt. Behn-Oldenburg ; zum Lt. d. R . V.-
Feldw . Eckhoff-Bremen ; zu Ob .-Vct . dir Vst . Dr . Hammcrmaml , TebSe
und Dr . Brucker -Oldenburg , Dr . Stegemann -Osnabrück.

ttus den KdeMdtsn.
Wilhelmshaven,  21 . Juni.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe erhielten a ) aus
Wilhelmshaven -Rüstringen : Otto Friedrich , Uoffz . eines

Regiments im Westen ; F . war früher Vorsteher der Lebens-
veftsicherungsgesellschaft „Victoria " , Zentrale Wilhelms¬
haven ; b ) aus Ostfriesland -Oldenburg : Georg Schaaf,
Leutnant u . Ordonnanzoffizier (Eis . Kr . 1. Kl .) , Pots¬
hausen ; Luppen , Sergeant , Emden ; Vieregge , Eefr ., Tichel¬
warf ; Erchinger , Kanonier , Logabirum ; Appeldorn , Ka¬
nonier , Weener ; Drave , Kanonier , Weener ; Fokken,
Schütze , Marienhafe.

Ehrentafel . Wieder ist ein Sohn unserer Stadt und
früherer Schüler des Kgl . Kaifer -Wilhelms -Eymnasiums,
der Leutnant d. R . Hans Slenk auf dem Felde der Ehre
gefallen . Sl . war als Sohn des früheren Lehrers Herrn
Slenk hier geboren , besuchte das hiesige Gymnasium und
hatte dort die Reifeprüfung abgelegt . Voller Begeisterung
für Kaiser und Reich eilte er mit seinen Kameraden zu
den Fahnen und wurde als Kriegsfreiwilliger eingestellt.
Nachdem er sich mehrfach in den schweren Kämpfen hervor¬
getan , wurde er zum Offizier befördert und für seine Tap¬
ferkeit durch die Verleihung des Eisernen Kreuzes 1. u . 2.
Kl . und des Friedrich -August -Kreuzes 1. u . 2. Kl . ausge¬
zeichnet . Zuletzt stand er als Nachrichtenkommandeur bei
einer Division im Westen.

Beförderung . Vizefeldwebel Logemann vom Inf .-
Regt . 79 wurde zum Leutnant der Reserve befördert . Er
war früher lange Jahre Lehrer an der Schule Eerichts-
straße hier » später Hauptlehrer und Organist in Minsen
(Jeverland ) und zuletzt in Atens bei Nordenham.

Ludendorfs -Svende . Zum Besten der Ludenborff -Spende für
unsere Kriegsbeschädigten soll , wie bereits mitgeteili . am 2§ . und
26 . d . Mts ., abends 8 llhr . im Deutschen Lichtspielhaus . Eöker-
straße 60 , -mit völlig gleicher VoriragsorLmmg ' eine vaterländische
Unterhaltung stattfinoen , die in Wort und Bild der Heldentaten
unserer wackeren Kämpfer ehrend gedenken will . Das Orchester
unter Herrn Dr . Maurers Leitung wird in einer Stärke von 55
Mann das Vorspiel zu den „Meistersingern ", die Ouvertüre zum
„Freischütz " und Len Kaisermarsch/von Wagnerzum Vortrag brin¬
gen . Die Ansprache hält an den beiden ersten Abenden Herr Major
d . Ü . Mummenhoff , am dritten Abend Herr Leutnant d . R . Stu¬
dienassessor Dr . Braß . Alles Nähere mit dem Texte der Chor - und
Einzelgesänge ist aus der geschmackvollen Vortragsordnung zu er¬
sehen . die im Saale für 20 Pfennig käuflich sein wird . Zweifellos
wird auch die Luden -dorff -Feier zu einer machtvollen « nd segens¬
reichen Kundgebung heiM Dankbarkeit für unsere wunden und
stechen Kämpfer und unbeirrbar treuen vaterländischen Empfindens
sich gestalten . Eintrittskarten find in den Buchhandlungen von
Lohse , Roonsttaße 104 und Jockusch , Gökerstraße 5V. zu haben . IS.
Anzeige . )

Nicht der vefitz von Sold und Juwelen,
sondern das SrwWseln. « lt seinem
Schmuck dem Vaterlands geholfen zn habe»,
vermag zu ehre« und zu befriedige«.

W auf diese Welse billige Oberkleidung für Männer
verschaffen . Es wird hiermit ausdrücklich vor der zur An
nähme von getragenen Kleidungsstücken nicht brgustrEr
und berechtigten Person gewarnt und jedermann erku» !'
vorkommendenfalls ihr « Verhaftung zu veranlass «« . «?,'
Sammelstelle des Kommunalverbandes Wilhelmshavens
freiwillige Abgabe von getragenen Anzügen befindet
in der Altbekleidungsstelle , Vismarckplatz 3. ^

Zn den Kammer -, Park « und Viktoria -Lichtspielen
langen von heute ab neue reichhaltige Programme zur P «.
führung . (S . Anz .)

Wasserleiche . Gestern wurde in der Nähe der Kaffe,-
Wilhelm -Brücke im Hafen die Leiche des seil einigen Tam-,,
vermißten sechsjährigen Sohnes Heinz des WerMeuerwchr.
mannes Schwoon aufgefunden.

RNslrkngen,  21 . Juch.
Deutsche Lichtspiele . Don heute ab wird ein neue,

überaus interessantes Programm vorgeführt . (S . Anz.)
Colosseum -Lichtspiele . Von heute ab wird ein neue¬

abwechselungsreiches und sehenswertes Proaramm gezeigt
(S . Anzeige .) '

Die Ningkämpfe im Volkstheater hatten gestern abend
folgendes Ergebnis : Kochansky — Herrmann : Sieger Ko,
chanski in 1 Stunde 40 Min . ; Rischke — Hanak:
Rischke in 20 Min . ; Stoll — Schmitz : unentschieden . Heut,
abend werden die Ringkämpfe fortgesetzt . (S . Anz .)

GencktsverdanälrmgM §
Geestemünde , 20. Juni. Wegen Betruges im Rückfalle stM

der Arbeiter Franz Lampina aus Lohn« vor der hiesigen Strafkammer.
L. hat sich in den Unterweserortenund in vielen anderen Städten z»
besser situierten Leuten begeben und ihnen gesagt, daß er guten Speckbi.
sorgen könne, doch müsse er gleich Geld haben. Viele Leute haben dm
Angeklagten je nach Forderung 30, 50 »nd mehr Mark mitgegeben. Tr
hat sich dann nicht wieder sehen lassen. Mit Rücksicht auf die vielenB-i.strafe» und sein gemeingefährliche« Auftreten erkennt das Gericht gegen
ihr auf3 Jahr, Zuchthaus und 1200 Mk. Geldstrafeoder weitewM
Tage Zuchthau». Gleichzeitigwerden ihm di« Ehrenrechte aus5 Iah«aberkannt.

Berlin. 19. Juni . Nach Eröffnung der heutigen Sitzung
i-m Prozeß des Prinzen Friedrich Leopold -verkündete der Vorsitzende
des Kammergerichts , Senatspräsident Günther , das Urteil : Da,
Gericht hält die Sache für spruchreff und hat von allen weiteren
Anordnungen abgesehen und folgendes Urteil erlassen : Die gegen
den Minister des Königlichen Hauses erhobene Klage wird , soweit
sie. nicht Lurch das Teilurteil vom 17. Oktober entschieden i>t. ab.
-gewiesen. Die Kosten des Rechtsstreites werden den, Kläger mj-
erlegt . Gegen diese» Urteil wird von dem Kläger Berufung ein¬
gelegt.

K oburg . 20. Juni . Vor der hieß Strafkammer Mt « gegen
den Amtsrichter Dr . Eichhorn - aus Steinach ( Sachsen -MeininW)
wegen Majestätsbeleidigung verhandelt werden , die er in «mm
Briefe an den Herzog von Meiniimen begangen hoben sollte . E,
war ein großer Zeugenapparat geladen , doch konnte di « Verband--
lang nicht statffin -den , da der Angeklagte die beisttzenden Meimng«
Richter als befangen ablehnt «.

Der Marine -Sport -Mlub Wilhelmshaven veranstaltet
am Sonntag , den 23 . d. Mts ., im SeemannshauH , die Aus¬
tragung der norddeutschen Krisgsmeisterschaft rm Ringen
und Gewichtheben . Bei den zahlreich eingelaufenen Mel¬
dungen sind spannende erstklassige Kämpfe zu erwarten.
lS . Anz .)

Fußball . Auf dem großen Exerzierplatz stehen sich am
Sonntag , nachmittags 4 Uhr , die beiden ersten Mann¬
schaften des Marine -Sport -Klubs und des Fußball -Klubs
„Deutschland " im Wettspiel gegenüber . Da beide Mann¬
schaften über wirklich gutes Spielermaterial verfügen»
dürfte ein schöner Wettkampf zu erwarten sein.

Sommers Anfang . Morgen Sonnabend , 22 . Juni , s
haben wir den längsten Tag » mit dessen Eintritt der astro¬
nomische Sommer beginnt . Vom 22 . Juni an nimmt die
Tageslänge wieder ab , zuerst langsam , in den nächsten
Wochen kaum merklich , dann schneller und schneller , und am
23 . Juli ist die Zeit der immerwährenden Dämmerung , der
„Hellen Nächte " , vorbei . Da die Wirkung der längeren und
stärkeren Sonnenbestrahlung sich aber erst später geltend
macht , so pflegt mit der Abnahme der Tageslängs zunächst
eine Zunahme der Wärme verbunden zu sein , und die mit
dem Ende der Hellen Nächte beginnende Zeit der Hunds¬
tage hat den Ruf , die wärmste im Jahre zu sein.

Schweres Straßenbahnunglück . Gestern abend gegen
9.30 llhr wurde in der Marktstraße bei der Kreuzungsstelle
der elektrischen Straßenbahn das 83jährige Dienstmädchen
Thalia Vorchers überfahren und getötet . Der Unfall ist
wahrscheinlich daraus zurückzuführen , daß das taubstumme
Mädchen versuchte , einen verlorenen Handschuh von der
Fahrstraße aufzuheben , dabei aber das Herannahsn eines
Wagens nicht bemerkte und dann von den Rädern erfaßt
wurde . Die Bedauernswerte erlitt sehr schwere innere
Verletzungen und konnte erst nach vieler Mühe aus
ihrer entsetzlichen Lage unter dem Wagen befreit werden.
Es wurde sofort ihre Ueberführung in das städtische Kran¬
kenhaus angeordnet , wo sie aber bald nach ihrer Ernliefe-
rung gestorben ist . Das verunglückte junge Mädchen
stammte aus Leer (Ostfriesland ) und war seit fünf Jahren
beim Wirt des Rathauskellers bedienstet . — Den Führer
des Straßenbahnwagens trifft an dem Unfall keine Schuld,
er hatte noch im letzten Augenblick versucht , durch starkes
Bremsen das -Unglück zu verhüten.

Warnung vor einer Kleiderschwindlerin . Wie uns
mitgeteilt wird , versuchte gestern eine Frau unter der An¬
gabe , sie sei von der hiesigen Wtbeklsidungsstelle beauf¬
tragt , für die in der Rüstungsindustrie beschäftigten Ar¬
beiter getragene Anzüge zu sammeln , in vielen Hüpfern

Weitere letzte Meldungen
WTB . Berlin.  21 . Juni . (Amtlich .) Das EW

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Der Feind setzte»,
der ganzen Front feine lebhaften Erkundungs -Vorstöße ftrt.
Sie wurden überall abgewiesen . Nordöstlich von Merris «n»
nördlich von Albert brachen englische Teilangrüfe blutig zu¬
sammen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Oertlrche Angriffe
der Franzosen südwestlich von Noyorr , der Amerikaner nord¬
westlich von Chateau Tyierry scheiterten . Franzosen »,»
Amerikaner erlitten hierbei schwere Verluste . Gefangene
blieben in unserer Hand . Südwestlich von Reims wurde,
Italiener gefangen . Di « großen , ehemals von -Kranzoscn be¬
nutzten deutlich kenntlich gemachten Lazarett -Anlagen i«
Vesle -Tal zwischen Breuil und Montigny waren in letzte:
Zeit zweimal das Ziel feindlicher Bombenangriffe . "

Der Chef des Generalstabs :.
» » »

Wien,  2V . Zuni . Dem „Neuen Abend " zufolge wurde
eine österreichische „Ala " gegründet » welche „OesterrerchW
Anzeigen -Eesellschast " heißt und der als Gesellschafter eine
Anzahl hervorragender schrrsrindustrisller Unternehmun¬
gen , so die Skodawerke , die Austriawerft Arthur Koup ? i»
Berndorf , die Poldihütte und Gebrüder Böhler angehRY-
Die Ad -r-eff« der neuen Gesellschaft ist dieselbe , wie die d«j
Wiener Vertretung der reichsdeutschen „Ala " .

Wien,  2S . Zuni . Die Herabsetzung der DrotkstW
wird wahrscheinlich innerhalb 19 Tagen wieder rückgiinB
gemacht werden , so daß die frühere Brotquote wieder M
Ausgabe gelangt . Jedenfalls ist jetzt größere Sparsam^
wie bisher geboten . Zn dieser Richtung sowie hinfichtlm
der gründlichen Neuordnung des Erniihrungswesen » st'"
energische Maßnahmen zu erwarten . .

- Haag,  20 . Juni . Reuter meldet aus Moskau , M
die Tchechen -Ssowaken , Kosaken und Kirgisen Minsk be»
hichbech wobei de » Truppen der Sowjets schwere
zugefügt wurden . .

Rotterdam,  29 . Zuni . Die englisch « Regie«
hat die Ausstellung des Passes für Troelstra verweigekt-

WTB . Amsterdam,  2 «. Zuni . ' Der niederländ -«°
Dampfer „Kieldrecht " (1284 Br .-R .-T .) , der von der E-
lische « Regierung requiriert worden war , ist auf eine W>»
gelaufen und gesunken . .

WTB . Bern.  29 . Zuni . „Petit Journal " berrchA
daß die Paris verlassenden Züge stets überfüllt sind . Z » v»
Provinz herrsche infolge der großen Wohnungsnot eine
lose Preistreiberei mit den Mieten , eine schäbige Dach«^
nung kostet für die Nacht 19— 12 Francs . „Temps"
langt , daß die Abbeförderung von 159 999 Personen tag -'̂
für den Fall einer Gefahr vorbereitet werde , während gesst'"
wärtig nur 29 999 Personen die Hauptstadt verlassen.

WTB . Bern.  2V . Juni . Nach Mitteilungen des
ornala d ' Ztalia " ist der italienisch « Dampfer „MarconM
am 39 . Mai torpediert worden.

WTB . Paris.  2V . Zuni . ( Meldung Agence Hasar -l
Der Transportdampfsr „Sante Anna " , der unter Besätzen«
von Viserta nach Malta fuhr und Soldaten sowie eingeboren
Arbeiter an Bord hatte , wurde in dxr Nacht zum 11. 3 «^
ohne daß ein Feind bemerkt worden wäre , torpediert u
versenkt . Won den 2159 an Bord befindlichen Personen w
den 1513 gerettet . ^

WTB . Washington.  2V. Juni . ( Reuter .) D ««
samtverluste der Landstreitkräfte der Bereinigten S »aa>
betragen bisher 8173 Tote , Verwundete und Vermißte.

Hochwasser in̂ vMerttiShar,ett.
Sonnabend . 32 . Juni : Vormittags 0 .05, Mr — Nachmittags 0,Zo »



Bekanntmachung.
In Stückig dcS Amtsblatts

der KöniglichenRegierung zu
Aurichist ri» Nachtrag zur
«ischereiverordnung vom LS.
MärzlS17u.die Ausführungs¬
anweisungzum Fischereigesetz
vom 11. Mai 19,8 veröffent¬
licht. Die Beteiligten werden
hierdurch besonders darauf
hingewiesen.

Wittmund. 18. Juni MS.
Der Landrat.

Barel . Wegen ander¬
weitigen Ankaufs will Joh.
Heiur. Nienaber zu Büp¬
pel seine daselbstunmittelbar
an der Chaussee sehr günstig
belegene

Semüv rmer Verfügung des Herm preußischenStaats¬
kommissars für Volksernährung vom 26. Mai d. Js . wird
hiermit ungeordnet, daß wer Gemüse und Obst im freien
HandÄ feilhält , verpflichtet ist, «inen von außen leserlichen
Anöhang einfachster Art in seinem Verkaufsraum oder an
seinem Betriebsstande anzubringen , aus dem der genaue
Verkaufspreis der Waren im einzelnen ersichtlichIst. Zu-
Widerhandlungen haben den Ausschluß von dem Bezug von
Waren zu gewärtigen.

Wilhelmshaven, den 20. Juni 1918.
Städtisches Aebsnsurittelamt.

WM Ml.WM
zu mieten gesucht.
R . Dittmaun , Geestemünde,
Fischereihafen bei Hollmeyer.

8I« Mkl MWkMUMU

2u vki -ksufvn !

M erhaltener SWeae-
tWgen mit Verdes

zu verkaufe^
OldenburArstr- 17, L Et. l.

SeftkhkOMMM
. WMWotznhause

Mit Aaü ri.Garten.
groß 18g 18 gm.

mit Antritt zum 1. November
-. I . öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen lassen.

Die Besitzungliegt nur etwa
W Minuten von der Stadt
entfernt. Der schön angelegte
Garten ist mit vielen Obst¬
bäumen, Beeren» und Zier¬
sträuchern bestanden.

Einziger Verkaufstermin
studet statt am
SonnMend.denL2.Znni,

nachmittags s Uhr.
i» meinem Geschäftszimmer.

Bei hinreichendem Gebot
soll der Zuschlagsofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Weber , amtl. Auktion.

Die Witwe des weil . Bau¬
unternehmers Slsrtin SIsnnsii,
geb. Tillmann, hier, beauf¬
tragte mich, dte von dem Letz¬
teren nachgelassene, an der
Hauptstraßeund in der Nähe
der Bahnhofstraße belegene
schöne

Fortifikationsstr. Nr. 111, gegenüber der Einmündung der
Fritz-Reuterstraße, soll mit etwa 700 gm Gartengrund am

Donnerstag - den Ä7. Juni,
abends7 Nhr,

in Twele 's Wirtschaft, Fortifikationsstratze 118, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Anzahlung 8090 Mk-, Rest kann auf 10 Jahre unkünd
Lar zu 8 Prozent als Hypothek in dem Grundstückstehen
bleiben. Dem Käufer kann das weiter bei der Stelle liegende,
durch eine Dornenheckeeingefriedigte Gartenland zur Größe
von etwa 1800 gm verpachtet werden.

Weitere Aufsätzesollen auf keinen Fall stattfinden und
soll der Zuschlag in dem Termine gleich erteilt und der
Kaufvertrag sofort gerichtlichbeurkundetwerden.

Schrmtters , amtlicher Auktionator,
Wilhelmshavener Straße 22. Fernruf 1361.

kosnZSr . (lrülM SllLl „Lur klotts")

>W
bestehend aus dem vor
IS Jahren neu erbau
ten geräumigen Wohn
Hause nebst großer
Scheune und Garten,
zur EesmntgrZßevon
ISs 77 qm nebst freier
Müahrt,

a,a . ritt  a ^f den 1. Mai
181i- tm Wege freiwilliger
Versteigerung öffentlich zu
verkaufen.

Termin dazu ist angesetzt
auf
SvMMM, LS. d. N..

nachm. 8 Uhr.
wr Martmische » Wirts,
Hause, hier.

Ln der Besitzung ist seit
10 Jahren mit gutem Erfolge
em Kohlen- und Baumaterr-
aliengeschäft betrieben.Wegen
der günstigen Lage eignet sie
ßch aber nicht nur dazu, son¬
der» auch zu manchem andern
gewerblichenUnternehmen.

Die Hälfte des Kaufpreises
sann gegen mäßige Zinsen und
Eintragung stehen bleiben.

Hage,  den 18. Juni 1918.
Lottmann . Kgl. Auktionator.

j Vsemislungsn ^

Ein anständiges möbliertesZimmer
Fit Balkon sof. zu vermieten,
mau Krause . Rüstringen I,
Srebethsburg, F/edeborg»
stratze4, I. Etg. rechts.

Nsuts UKÄk«»IZSK«ZS 7ÄZS:
VLggoL-snssn

tu 8sir>sm nsusston I?ilm

Das ^ denteuSr
alner VsllnacLt!

Nlmsobausxisl in 3 Lktsn.
ksrnsr:

L- olls VEUM3NN
in äsw sntrüoksncisn I -ustsxisI

IMs UM M «!
Dustsxisl in 3 ^ ktsn

»ovis äas voräisoks Orama

kl« 5MZM ZW
Orama in 3 Hktsn.

« ^ ^ 4» 4^

i -ierir -

ch ch tv ^ LismsräKsiw « Es

Zu verkaufen ein gut er¬
haltener breiter

Mittelstraße 3, II rechts.
Zu verkaufen:1LsnNM. 1Mets«,

1zweisp. LuMgeWrr.
1zweisp. einskches Ge-
Wrr. 1ASeMUW Mit
HM. Als«. 1 MW
schlitten, IZMetrog,8
MMNleeif.Wngenreife«

Eitert Harms,
Rüstr., Wilhelmshavenerst.26.

Barel . Ein an der Stadt¬
grenze belegenes, fast neues

Mit 188 Glltenland
habe ich im Aufträge mit
Antritt zum 1. Novör. d. Js.
zu verkaufen.
W . Weber , amtl . Aukt.

Ein gut erhaltenes

Segelboot
mit 5—6 ? 8 Rohölmotor, dop¬
peltemFischereigerätu.vollem
Inventar sofort zn verkaufen.

Willy Vautz , Fischer,
B ü su m.

Wörterbücher und Bücher
bersch, meist Wissenschaftlichen
Inhalts , deutsch, engl., franz.,
latein ., griechisch billig z«
verkaufen.

Viktoriastraße 18, I.

Muke Freitags
clleaa/Mrrmg aaseres neaesken Mrokn-Mag-Fktms

mit a/temr'gem Lestallt/ü/tellirgseeckk

LebenM wk
fstm-Sobausp/s/ //» 1 l/oorp/o/ o/nt 4 /Ms/ ».

^/«r/o /IkooS, so? eäara t̂sr-Sarrte//or «//rs zks/sts/' ckor äk,/n/>, ste//t s/oso Ks//oa/
aut c/o/n Soü/'ske c/sr L/eäts,/s///to/'ator i/a/-. §s/tso ooc/i «eon/s so aoSsrorc/sot-
//oäs §/!«/-/!V/1F so l///so/röd/r//oäo/' ^t/s/!,'tri//>F -/es äkoz/Ets m/k so ss/>r mor/s-
r/srts/',, ao/ a//ss Ssn-Säo//oäs «-orr/oäts/n/s //a/tooF esro/ot. /l/M/r -Vs»ü dat
s/oä ootz-sAs/r ss/ooe so/»st/Fo/r / or//vts /ü> <//rte/'st/vcbs//s ckrasE ü/or ss/Lst
ödsrkrot/so. F/-äat Ws L/'tt/at/o/» m/t Lmrowe/nto/'§t/mmi///F Assätt/Ft l,/ic/S//4s/'
Sesto//t, ck/'s päokoF/'apd/so/i »nck kü/rst/s/'/scä ,r,'/47/'oü ms/stsräa/t Fsratsa s//rck.

LadTKeimichiMg
zu verkaufen. Zu besichtigen
abends nach 8 Uhr.
Karnatz, Bremerstr. 27. Pt. r.

S8Ut8l!llg- I.il!llt8Ili8l8
68k« SV.

Habe mehrere

zum Verkauf stehen, (leichte
und schwere).

Wagener,
Werststraße 8.

Mita Maga ln riem irseoaeeagsartea Fiim

PsklSk Mstie - SeM/

Zwei Helle
leere Zimmer

Erdgeschoß, mit eigenem Ein¬
ung als Büroräume z. 1. 7.
Mvermieten. Monatl . 38 M-

Kasernenstr. 5, im Laden.

IXIistgssueiiö

Junger Herr wünscht

.« MI.
Fuglichst mit voller Pension,
>rp. Eingang, zum 1. Juli cr.
>u mieten. Offerten nur mit
Ms unter L. p . 4 an C.
Lucent , Prenzlau -Um.

Suche auf einige Wochen
Dubliertes Zimmer mit
" -lenbenutzung.
Offerten an Vogelfang,
onprinzenstraße 22.

^in leeres od . möbliertes

^ Zimmer
M Kochgelegenheit u. besond.
Zugang wird per bald ge-
Mt . Off. erb. an Lansky,
^rog., Vismarckstraßs68, bei
^ »uiann.

BWW « -VUm
Tel. 838. Elke Grenz. «. Bremerstraße. Tel. 833. W

Volkslheater.

MklRiSMWls!
umdieMelfterschastvo « reMHland um NM M . i

S. Lag Freitag, de«ZI»3«ai 1818:
Rlschke-Deutschlansgegen Springer-Königsberg
Kommer-Norüdeutschlandgegen Krause-Harburg

Winzer-Hamburggegen Herrmann-Mriel
Entscheidungskampf

Wsner-Berlin gegen Basener-Danzig.

ausgefghtt von Herrn Stall, Meisterringer und Heber!
von Rheinland und Westfalen. j

Wer ist imstande, diese Leistungen uachzmuachen? ? .

Mang 8 Wr « MMniWlmg 8 Wr - Vor - M
verkauf ab 11 Wr Im Theater - Resta urantS

Mi » « : .Mdemw " »
Rlefsn-Großstavt-Programm! K

Eintritt so Pfennig. - Ab Iv.sa Uhr 20 Mennig. WWGWW1L« NW« WWWWWWN

Eine große Sendung
prima Olbenburger

verkauftpreiswertEL. Bruns
Ebkeriege. Fernr.898.

Esigs
wert ca. 480 Mk-, umstände,
halber spottbillig zu ver¬
kaufen, ab 7 Uhr abends.

Roonstraße 11, I rechts.

Offsns 8tsilkn

Für mein Kontor suche ich
möglichst per sofort evtl,später
eineImei« .
die bereits längere Zeit prakt.
tätig war.

Grimm , Holzhandlung,
Kielerstratze11.

Gesucht auf sofort täglich
ab 7 Uhr abends

MIß W M
Prinz -Heinrich-Straße S.

Gesucht em

Ml .AM
für die Nachmittagsstunden.
Th . Süß , Kronprinzenstr.22.

Suche sofort oder 1. Juli
Kinderfräulein od.
KindergärtnerinL

Frau Zahnarzt Seifert,
Gokerstraße76.

I«Lo/rs/nö/väs/» ,7»
4 »tts/i i-o/» t///,'

Stäe/m.

üaoL c/s/' ssä ^ ks/7»
ai/sFsa/-do/tsts/ / v.
t/st a//F0/SFtS/»
Saasto//i//>F c/o/-
//s/c//o /to//a zko/a
«4/-zt l/as Ltüŝ ,
c//s t/-stt//sä

Asdai/ts u/r/t
cki//oäAoE/'ts /7s-
soä/eäts,ü/e 7ocä-

IsLs/ismü/a^s/, -a
4 >-o/» kV//'

§täo//».

tos s/oss / s^ o/n-
ms/roo', ssä/- s/'/r-
«/soĉsw/ / o/n/öi—
ts/-ossa/-t . 11////»-
i/LsLass>?»//!///-ms»
o-ic/ /-/>ao/>t!-o//s

?dok0ASll/-/l/S AS-
dso Ä'öLS/n t '/Z/n
s/neo
i/o/Zs/M/rts/'A/'o/»/.

Gesucht auf sofort fitr einen
ländl . Lehrerhaushalt ein

jg. Mädchen.
Angebote an Erler , Krön-

prinzenstratzs22.

per 1. Zu» geiucht.
8ebr. ssränkel, Marktstr

s Slsllvirgosuvliv

ElliWll-illlNklW
gesucht.
Schr.-Gst.Rose»Serg,H .W.D.

iisksrMi . Zraviort sofort
8isgeIIaok alle wurden

ftWMM ! M Wen
>8 . k'rier, SS Löksrsir. SS!

(Loks I,illsndurAStr .)

s» !

Ordmtl.Mädchen,
21 Jahre , wünscht gute Stellg.
in bürgerlichemHaushalt zum
1. oder 18. Juli.

Betty Hübenthal»
Lehe a. d. W„ Friedrichs» . 1.

LmMIl-MdlMw
seit 8 Jahren in großen Be¬
trieben tätig, wünscht sich zu
verändern. Gefl . Angeb. an
Krüger , Kronprinzenstr. 22.

Varlohs»

der Kaiser!. Werst ist geneigt,
einen Austausch mit mir auf
der N . G . Weser -Werke,
Bremen , zu machen? Aus¬
kunft gibt Gastwirt Schiller,
Dangastermoor, Bahnhofs-
Restaurant.

Reparaturen
an Pferdegeschirren
und dergl. in und außer dem
Hause werden ausgeführt.
Schäfer , Augustenstr. 8,1 I.

Verlogen auf dem Wege
W'havenerstr. Filiale Brot¬
fabrik Henning zum Bahn¬
übergang Metzerweg eiu

goLV.Aemkarrd
NLv Auskuttfts-

44»v» ^ ^ 4' . Bür » Max Schimmelpfeunig,
Abzug, geg. gute Belohnung G.m.v. H.,mit Detekt.-Abteil.

!KaikeMraße-l44,^M . l 1tetztBerli«W..Kurfürste«d.l7.

Operatiouslosv Sskaailluux

belkniMlrllleii
uns allxemsiue Rassnxv.

Sokülsrin von Ür. msä. liiurs
Srsnllt.

NüstrinAsu , kstsrstr . 98.

W Lödranellsruustsk
IVsreureiekeu

orwirkd uuä vsrvsrtst Zud
nnä sodnsil

? . L-unoiv , HsmlburK,
I-übevksi8trn88ö 180.

Kat n. Luskuntt kostsnios.

MdikS>« W« i« t
« Stück 10 Pf.

ist zu haben bei

Zh. SAß, WMMM
Kronprinzenstratze 22.

Schellt-
SlsZllk

Bester Ersatzf. Soda

Dalet 20Pf.
Wenzels

Seifengefchäfts
Marktstraste SS,
Gökerstraße SS.



Jeden Abend Konzert
Heute Sonnabend:

Wiener Walzer -Abend.

ibr reiches Lönnen nnä lübrt uns in äs«
interessante 6s8sllschattslsbsn polnischer
Lauern nnä Läli §sr ein . cocwnvcwllvmxwss

- LkrLstlans -
als ll?itslbsläin äes x r ä c h t 1K s n ä r L w L t ! s c d Lo L i l äe 8

» M « S «

lAsälzf 6 iik>isiisN 8 , ein Llvä unseres OläsndnrKsr Lanäss , äis
Toobter äes veltböi übmten Lokscbauspislsrs Kuli . LlinisSisn « ,
Kat sied erst seit Kursen » äsm Liliu suZsvauät nnä äock scbon
äurcb ibr reiches , ursprüNKlickss Löuuen eins sablloss Vsrebrsr-
scbar um sied Zssammelt , äis äisssr Lllm 'nooh verKrSssorn virä.

kSLLZLISs vsrRStSWS L.L«NLdNÄ ^ NSs« s . - - rs . 1 SGS ö»!3 ZLS.
Kur krsitsg dis Klontag

NLlves straklenäe kLImsterneN
vsräen in svsi präcktiASN  Dramen
ihre reite Lnnst reigen. «s « « >

Kosa portsn - - -
äis koogsnials Lcdvsstsr llenn ^ kovtens,
snttaltet in äsm hauäluoZsrsichvu Drama

Lamossr Lilmsohvank.

Lrslklass . LsKlsttmüsIL vom AnsiLLorps äss U . 8 .-L.

8

vom 16 . bis 23 . Juni 1318 .
Zn Wilhelmshaven befinden sich während der oben genannten Zeit

außer den bereits vorhandenen ständigen GoldanLrufsstÄlen folgende
Annah meftellenr

Bezirk 1:
KsufMüNN MM«. EMM Kökfgsttkße Sö
KaNfMMN Spsömanv (ErfchSft Skr ZilWü Zokj. Füllen) MMstrsße V

Menlle, WoWms KronpriMvU.12W°sv-rmH«,ab)
Bezirk 2:

KMmmr»HMWUS, WOKMS MMsstratze8
Kaufmann StegemMN, WohvMg VW Laven NarMMe 4L
WVMMferL. Mewie, Prfnz-HeinriMOer

Bezirk 3 :
KaufmannE.KWmann,GMM BismarOW svo»s- i w»s- rvhr)
Rentier Revers, GeWW BiMartkftratze 128
Frau Lehrer ZASver, KieMraßeK, L

Bezirk 4 :
WGruaereweMerHeine, Anchvruüerei Griinftr-8i«m»r ir- r mm
Friseur Rolle, EMM ZiMMüftraßeK
Marine-Werkmeisters. L. WaaL-ep-MeWaße4

Bezirk S:
Lehrerv. L.Sl§nk,WWrO§?
Kaufmann CsHer, WoSuvss und SejchW Rsonlüaße W.

Die Abgabe von Juwelen und Geldsachen kann Sei diesen Stelle«
unmittelbar oder an die mit Ausweis versehenen Helferinnen und Helfer
erfolgen. .

Wilhelmshaven,  den 15. Juni 1918.

MWMMWMWMM -L ^
Bartelt,  Bürgermeister,

Vorsitzender.

Al » ksutv k > sSLsgs

vre 8en8a1lon cler V̂oeke!

äsr genialste unä bekannte Lleistsr - Dstekdiv,
in seinem neuesten L,dsntsusr:

Detektivssnsation in 4 ^ ktsn.

kriks
äis llebreiLSnäs unä kskannts Lsrbner Lilw-
schauspislsrin , in ihrem nenssten Lustspiel:

,0!e MMZIllM'
Lustspiel in 3 L.kten.

kÜSMillÄ
WMxZLeüM

Fmmaöemk. üen2L L Ms ..
abömksS Me:

Seozses MMe-
Sseren-
allsge/ü/ret von Me MMLe MZ
2. Lse-EMMnZ nnkse Leitvns
Ms Skeeen oöse-MnsLkniLiskees

Müraell KMs.
Ls taMn/cenMLckst ein

Ä . ÄsKö . Zl . WWe.

Ü!>!egM!iii!fslî 8kiie!e
im ps ^ kksu » .

SoruraboLS , ävu 22 . ^ vuni,
sbsnäg 8.15 Sdr:

VW VIW
Lin Stnok in 3 ^.nke.üZsn von 80017  Lsrnstsin.

Vyrvsrksuk in Lobss ' s LnodkanäluvA nnst
RisrnsA ' sr '8  OixsrrsnZssodLkb , Lisoasrakstr.

WU-AMkl.1
Dir.: Gustav Noch.

Kdell-Aesttr,Aachen
Heute und folgende Tage:

M Dklk
Mkl

Operette von Victor Läon. !
Musik von Leo Fall.

Rauchen streng
verboten!

S«V00000 c»0 L>0000 W«2
s Lür äis Anlässlich 8
A unssrörLilbsrlrochrsib v
Z srvisssnsn ^ nkmsrlr - 8
O sswlrsitsn nnä 6s - o
S scbsnlls 8L--SN vir V

alisn nnssrsn Korr - V
liclrstsn Oanlr . ^

Llgvi»  unil k «-su 0
Asb . Nsnin.

rsoosoooooossoooö

M« N
cagl. plsllkk8 UgMimrK 3 cagl. plaaks8

smpkisdlt, sieb L«r VcubsrsitnnA sls gssmsscliinist 3.>in<i 4. llilssss . Lnsli Lernnatsriicdt.

Willivlmsksvsa»

MlKW ' .
am Sonnabend, den 22.d.M»

abends 8.30 Uhr.
im Hotel„Deutsches Haus*.

Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gs»geben. Der Vorstand.

von Baustelle Wilhelmsplatz,
mitgenommenenKinderloSen-
umhang gegen Belohnung
bei Metsch, Schloßstr. S, h
abzugeben.

vle LeMgW!
nllssrsriisbsn Docbtsr
Annsnis »»»« tinäot!
8our>sdsnäuschwittsg!
2.30  Lirr vom 8tsrbs- s
bnuss, Lritr-Lsotsr-sLtiasss 24, aus statt.)
ViklsliI, 8tückmsistorj

aä Lamilis.

LIAss. Honorar
jZssts Litol îOi aaäl. L.«8»uännL.

»aoknußl
L.M lS . äs . Llts ., vorm . 4 Skr . sntscdliök l

nach lrurrsr bskti ^ sr Lrsolrdsit äsr llunZmalm I

!<Arl Oalkemnnn
Im blüksnäsu ^ Itsr von 16 äsbrsn vuräs

!ssh unä nnvsrbokkt sin lisbsr Lamsisä aus
nnsersr Nitts xxsrisssn . ,

Ourck ssin gross ss Interesse sn äsr mili¬
tärischen VorbiläunA , seine vorbilälicks 6s - 1
sinnunK nnä sein stets krsnnälichss tVsssn Hot!
er sich äis AchtuoZ nnä Liebs von VorKSSstoten !
nnä Laineroäsn in Zlsichsm blosse ervordsn . I

8sin ttnäsnksn virä unter uns kortlsden.

^orkd - Jn § sLÄvvkr ?.
2sit - unä Drskkpunbt nur Lsilnshms an äsr!

!LssräiKNNK virä dssonäsrs bekannt KSKcdsn.

MMM

L rn 20. äun »erhielt ich äis tiskersebüttsrnäs !
!Nachricht, äoss mein inoiKsbgslisbtsrLlano, s
unser Zntsr Vater, äsr Lrissur

KLsZ'SKSbrSKÄ!
Inhaber äss Lissrnsn Lrsunss II. LI.

!am 14. änni in äsn Lämxksn de» Llsr̂ AskallsoIIist. In stiller Iraner:

I Lökrbllä, A6d. 8okü 88 ler
nebst Linäsrn.

Leileiäsbesnebs äanlrsnä abZelehnt.

ßisk desorillsi-si- Anrklg«.
Ln »12. änn ! Lei in äsn Lämxksn IM Wsstsn,^

unser lieber Znter Lohn , Lrnäsr nnä LcbvaZsr,

äsr litzntllMt äsr Ks8vrrs

ttsns ZZESHK,!
Ksvfinokionkommsnliöllr doi sinsr llivision,
Kitter äss Lissrnsn firsurss I. unö N. Xlssso
unä rlssOläsndurgsr Lrisärivk-Augusi-Ki'surss ^

l. nnä II. Nlssss.

o . j . LIenk unä fraUtz
Oesine §eb. ltken

Mlr .-83 UM. Orotbe u . k̂ rau ,1
Karls Md . Slevk.

Wildslmskaven, äsn 21. änni ISIS.
Von Dsilsiäshssncben drttsn vir adsnssbso.

W Sis « ltsi -tsn.
Ws LerLiieksn Dank Llisn , äie uns beim L.b'

leben nnsersr lieben Llnttsr ihre TsilnabMo §
^ erviesso haben.
W Wilhelmshaven , äsn 21. äuni 1918.
W ^ L-LLLllS

Tchxifürttnuit«u- Drn« von Uh. Büfi , Wiihelmsdavr«. Ä«o»vvi»4enS«aste 28 » «trrzn sine Beilage»



Berlage zu Nv. 14:4. Wilhelmshaven» Tageblak M . Juni 1Ä18

VeuM)Mk̂ eiettstsg.
Berlin . 20. Juni,

Präsident  F ehrend  ach erösftret die Sitzung um 2 Uhr 15
Min . und Mt das Telegramm bekannt, das er an den Kaiser an¬
läßlich des 30jährigen Regierungsjumläums gerichtet hat.

Die Mitteilungen des Rechnungshofes gehen an Len Rech-
nunüsausschuk.

Bittschriften.
Eine Eingabe um Verhinderung des Kinderhandels wird als

Material überwiesen, ebenso eine Eingabe um Einführung von
Postbriefbestellkasten.

Erledigt wird der Bericht des Ausschussesfür Handel und Ge¬
werbe.

Bei einer Eingabe der Gesellschaft für soziale Reform auf
Besserstellung der Privatangestellten usw. tritt Abg. Sachse (S .)
dafür ein , daß nur solche Firmen Staatsanfträgs erhalten sollen,
die eine angemessene Besoldung der Arbeiter und Angestellten ge¬
währleisten. Die Eingabe wird als Material überwiesen. >

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Das Haus vertagt sich.
Schluß 3.30 Uhr.

Freitag 2 Ähr: Kleine Anfragen , Friedensvertrag mit Ru¬
mänien.

Hauptausschuß.
' Berlin,  20 . Juni . Der Hauptausschuß des Reichstages be¬
schäftigtesich am Donnerstag mit dem Umsatzsteuergesetz. Das Gesetz ist
irr erster Lesung bereits beraten worden, jedoch hat man einen Unter¬
ausschuß eingesetzt, der für die endgültige Beschlußfassungeine brauchbare
Unterlage schaffen sollte. Die Beschlüssedieses Unterausschusses liegen
jetzt vor und zu ihnen nimmt der Ausschuß Stellung , ohne daß jedoch in
dieser Stellungnahme zu den Beschlüssendes Unterausschussesbereits die
förmliche zweite Lesung erblicktwird. Zu dem entscheidenden8 1, nach
Sem in der Fassung der Regierungsvorlage der Umsatzsteuernunterliegen
sollten die im Inland gegen Entgelt ausgeführten Lieferungen und die
sonstigen Leistungen solcher Personen, welche eine aus die Erzielung von
Einnahmen aus den Leistungen gerichtete selbständige, geschäftlicheoder
beruflicheTätigkeit ausüben, hat der Unterausschuß die Umsatzsteuerfür
die rm Inland gegen Entgelt ausgefühtten Lieferungen bestehen lassen,
die Steuer jedoch auf die sonstigenLeistungen solcherPersonen beschränkt,
die eine selbständige gewerblicheTätigkeit mit Einschluß der Urerzeugnng
und des Handels ausüben . EntsprechendeAenderungen werden an dem
weiteren Wortlaut dieses Paragraphen vorgenommen. Eine weitere sach¬
liche Aenderung betrifft noch den Begriff „Entgelt", während die Re¬
gierungsvorlage als Entgelt den Betrag der Gestehungskostengelten lassen
wollte, soll nach einem Beschluß des Unterausschusses als Entgelt der¬
jenige Betrag gelten, der am Ott und zurzeit der Entnahme vom Wieder-
-verkäufergezahlt zu werden pflegt. Nach kurzer Aussprache wurde Z 1
in der Fassung des Unterausschussesunverändert angenommen.

H 2 handelt von den Ausnahmen, die von den Bestimmungen des
^Gesetzes nicht betroffen werden sollen. Nach dem Beschlüssedes Unter¬
ausschussessollen von der Besteuerung ausgenommen sein, Umsätze aus
Sem Auslände und die außerhalb des Kleinhandels erfolgenden ersten Um¬
sätze eingeführter Gegenstände im Inlands sowie Umsätze in das Ausland,
>Kreditgewährungenund Umsätze von Geldfordermigen, insbesondere von
Wechseln, und Schecks, sowie von Wertpapieranteilen von Gesellschaften
und fonstrgen Vereinigungen, Banknoten, Papiergeld und Geldsorten-Um-
fätze, von inländischen und amtlichen Wertzeichen, Gold in Barren und
nach näheren Bestimmungen des Bundesrats Umsätze von Edelmetallen
«nd Edel-Metall -Legierungen, die zu Prägezwecken, zum Zweckeder Zah¬
lungsausgleichs oder zu gewerblichenund wissenschaftlichen Zwecken(neu)
erworben werden ; weiter Verpachtungen und Vermietungen von Grunv-
stücken, für welche andere Vorschriften gelten, der Personen- und Güter¬
verkehr, Umsätze, die nach dem Reichsstempelgesetz steuerpflichtigsind, und
bei eingetragenen Genossenschaften, die ausschließlichder gemeinschaftlichen
Verwertung von Erzeugnissen der Genossen oder dem gemeinschaftlichen
Einkauf von Waren für die Genossen dienen ; derjenige Teil des Umsatzes,
der alt Entgelt für die von den Genossen eingelieferten Erzeugnisse oder
als Rückvergütung auf den Kaufpreis der von den Genossen bezogenen
Waren anzusehen ist.

Abg. v. Brockhauseu (Kons .) wünscht, die den Genossenschaften
eingeräumten Vergünstigungen auch den Gesellschaftenmit beschränkter
Haftung zu gewähren.

Ein Vertreter der Regierung hält es für bedenklich, die G. m. v. H.
steuerfrei zu lassen, weil dann auch große gewerbliche Unternehmungen
steuerfrei bleiben würden. »

Auf eine Anfrage erwiderte Unterstaatssekretär Schiffer:  Die
Forderung nach Freilassung der Kohle von Ser Umsatzsteuerwird mit der
'bereits bestehendenKohlmsteuek begründet. Hier würde in der Tat eine
Doppelbesteuerungeintreten. Aus sozialen Erfordernissen ist es daher ge¬
lbstem die Kohlen, von der Umsatzsteuer freizulassen. Diesem Gesichtspunkt
ist aber in der Vorlage durch eine niedrige Bemessung des Umsatzes ge¬
nügend Rechnung getragen. Gegen eine völlige Steuerfreiheit sprechen
ernste Bedenken, denn es müßten dann alle Artikel umsatzsteuerfreibleiben,
Sie bereits einem Zoll oder einer Verbrauchsabgabe unterliegen.

Der Antrag auf Herausnahme der Kohle wird abgelehnt und 8 2
in der Fassung des Unterausschussesangenommen. Nur wird di« Ber-
tzünstigung für die Genossenschaftdahin abgeändett, daß steuerfrei bleiben
zollen bei eingetragenen Genossenschaftendi« der gemeinschaftlichenVer¬
wertung von Erzeugnissen dev Genossen oder den gemeinschaftlichenEin¬
kauf von Waren ausschließlichfür die Genossen dienen, derjenige Teil des
Umsatzes usw.

8 3 handelt von den Steuerbefreiungen. Nach den Beschlüssendes
Unterausschussessollen steuerfrei bleiben: Reichs- und Bundesstaat hin¬
sichtlich des Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehrs, sowie Beför-
Lcrmigsunternehrmmgen wegen Leistungen für diesen Verkehr, Unter¬
nehmen, deren Zwecke ausschließlich gemeinnützige oder wohltätige sind,
soweit es sich nicht um solche Umsätze oieser Unternehmen handelt, die auf
Gewinnerzielung gerichtet sind und Personen, die an sich umsatzsteuer-
pflichtig wären, deren Entgelt in einem Steuerabschnitt aber nicht mehr
als 3000 Mark beträgt. Diese Vorschrift soll jedoch auf den Umsatz in
Luxusgegenständen keine Anwendung finden. Die Regierungsvorlage
Hatte steuerfrei ausgelassen die Lieferungen von Leitungswaffer, Gas und
' ' ischsn " ' ' ' . ' " -

hatte
Abg. .

Unternehmen.
Abg. Erzberger (Zft : Diese Vergünstigung wäre ungerecht¬

fertigt, wie im Unterhause nachgewiesenist.
ReichsschatzsekretärGras Roedern  erhebt gleichfas Bedenken

Men die Freilassung der gemischtwirtschaftlichenUnternehmen. Einmal
sei es schwierig, der Praxis immer eine einwandfreie Abgrenzung der ge¬
mischtwirtschaftlichenUnternehmen von anderen Unternehmungen vorzu-
nehmen. Weiter sei zu bedenken, daß eine Freilassung der gemischtwirt¬
schaftlichen Unternehmen eine beträchtlicheVerringerung der Steuerobjekte
zur Folge haben werde.

Von konservativerSeite wird beantragt, daß bei der Berechnung des
steuerfrei bleibenden Entgelts der Teil des Entgelts , der auf die Ein¬
nahmen auf dis eigenen Betriebe entfällt, außer Ansatz bleiben soll, wenn
er nicht mehr als 3000 Mark beträgt, und wenn die Gesamtheit der Ent»
gelte 15 000 Mark nicht überschreitet.

Nach kurzer Debatte wird zur Abstimmung geschritten. In der Ab-
ionservative Antrag abgelehnt, ebenso der Antrag

würde es dienen, wenn wir eine deutscheRheinmiindung bekommen
kbürden. Das könnte durch Len Ausbau des DortmuNd-Ems-Ka-
nals geschehen. Redner tritt für Errichtung einer Seefahrtsvor¬
schule in Emden ein.

Abg. Dr. Eaigalat (bei keiner Fraktion) :
gekehrten mittellosen Litauer mutz gesorgt werden.
Frage bedarf baldiger Lösung.

Freitag 11 Uhr: Weiterberatung.

Für die herm-
Die litauische

stimmuna wird der ^
aus Freistellung der gemischtwirtschaftlichenUnternehmen,
tzes Unterausschusses gelangt unverändert zur Annahme.

Nächste Sitzung Freitag.

Die Fassung

Preußischer Lanätag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin.  2V. Juni.
Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung des Etats.
Abg. Lüdecke (freikons .) gibt die schon von uns wieder-

Sdgebene Erklärung ab. ^
Abg. Dr. Hosch (kons.) : Stark sozialistische Ernährungs-

Wirtschaft, muß zum Untergang führen. Die Preisfestsetzung mutz
.den Erzeugungsbedingllnqen entsprechen.

Ada. Hofer (ll . S .) erhebt heftige Angriffe gegen Kirche,
Staat , Agrarier und Kriegführung. Er fordert ein neues deutsches
Friedensangebot . . .

Abg. Blum (Z .) weist die Angriffe des Vorredners auz die
Kirche zurückund bezeichnet die Ernteaussichten als beruhigend.

Abg. FLrbringer (nail .) : Wir haben volles Vertrauen,
zur Reichsgetreidestelle. Die allgemeine Unsicherheit ist jetzt , so,
Notz, daß selbst aus der Herrengarderobe des Abgeordnetenhauses
die Ueberzieher der Abgeordneten verschwinden. Dagegen mutz
«twas geschehen. Zur FürderuM unseres nMonalen WMstkMs >

dmgLHLncku. Provinz»
<2 Gödens. 20. Juni . Fräulein Dr . med. v. Kundstedt aus

Berlin hat zu Neustadtgödens und Horsten einen Vortrag über das
Thema „Die deutscheArbeit , das Fundament für Deutschlands Zu¬
kunft" gehalten , welcher mit qrotzem Beifall ausgenommen wurde.
Am nächsten Montag , 24. d. M ., abends 8 Uhr, wird Fräulein von
Kundstedt über dasselbe Thema im Fritz Jansenschen Gasthofe zu
Dykhausen sprechen.

Varel, 20. Juni . Der von der 15. Seewehr-Abteilung am 18. d. M.
veranstaltete Bunt« Abend zum Besten der Ludendorff-Spende fand das
„Tivoli " bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Vottragsfolge war reich¬
haltig und recht glücklich gewählt. Herr Bornemann brachte zwei Lieder
mit weichemBariton prächtig zu Gehör. .Die Einzelvorträge des Herrn
Lanrmers auf Tubaphon und Xylophon fanden reichen Beifall. Mit dem
Allerlei und der Seewehrgarde löste der Verfasser, Herr Adami, eine un-
gemein heitere Stimmung aus , die auch während der flottgespielten beiden
Einakter anhielt und bei den Imitationen des Herrn Knüpling ihren
Gipfel erreichte.

Oldenburg, 20. Juni . Vor einiger Zeit warf die Sau des Zellers
B. G. in L. zehn gesunde Ferkel. Nachdem dieselben 4—5 Wochen alt
waren, verkaufte G. bi« Tiere zu einem billigen Preise an solche kleine
Leute, die notwendig ein Ferkel zur Fettmast haben mußten und nach
ihren Vermögensverhältnissen die hohen Preise von 100 Mark und wett
darüber nicht zahlen konnten. Mit Wucherpreisen, sagte Zeller G., will
ich nichts zu tun haben ; denn Wuchergeld bringt keinen Segen. Sein
Beispiel verdient Beachtung und Nachahmung.

Oldenburg, IS. Juni . Die diesjährige EenL-armerie-Dienst-
hundprüfung fand gestern unter Leitung des Stabsoberwacht¬
meisters Wintermami auf dem Gelände des SanAätshunÄvereins
in Osternburg statt. Als Preisrichter fungierten Marine -Werk¬
meister Schröder, Oldenburg , und Cendarmeriewachtmeister Meier,
Rüstringen . Angemeldet waren 13 Hunde, und zwar 11 für die
offene und 12 für die begrenzte Klaffe. Sämtliche Hunde bestanden
dw Prüfung , sie legten dadurch Zeugnis von ihrer Brauchbarkeit
als Polizeihund ab.

Oldenburg, 20. Juni . Die Prinzessinnen Jnqeborg und Alt¬
burg besuchtengestern nachmittag die Eoldankaufsstelle am Markt¬
platz, um Teile ihres Goldschmucksfür die Gold- und Juwelensamm¬
lung zu spenden.

Dedesdorf, 19. Juni . Beim Spielen geriet 'gestern abend
das vier,jährige Söhnchen des Arbeiters Müller in das Sieltief.
Ein zufällig vorbeikommender junger Mann sprairg dem Kinde
nach: leider konnte er es nur noch leblos ans User bringen . Zum
Unglück war der hiesige Arzt abwesend, so daß Wiederbelebungs¬
versuche unterblieben , wodurch das Kind wohl hätte gerettet wer¬
den können. Der Vater des verunglückten Kindes steht im Felde.

Dedesdorf, 20. Juni . Die Heuernte auf Len Außenländereien
fällt trotz der Dürre noch ziemlich befriedigend aus . Das Heu steht
gegen früher sehr hoch im Preise . Die Händler bezahlen für 1000
Pfund Heu glatt 120 Mark, so daß ein gutes Fuder Heu 300 Mark
kostet. Das ist der sechsfache-Friedenspreis . Damit nicht zu vr,el
Heu ausgeführt wird , hat das Amt jetzt ein Ausfuhrverbot er¬
lassen.

Bremen , IS. Juni . Nach Veruntreuung aroßer Summen hat
der Zentralkassierer des Deutschen Böttcherverbandes. Tbierfelder,
in Bremen Selbstmord begangen. Thierfelder war auch Vorsitzen¬
der des Aufsichtsrats des Bremer Konsumvereins „Vorwärts ". Nie¬
mand hätte Thierfelder solche ungetreue Tat zugetraut , er genoß
allgemeines Vertrauen.

Eutin , 19. Juni . Der Großherzog von Oldenburg traf hier
ein und begab sich aufs Schloß. Semen weiteren Aufenthalt nimmt
er in Haus Lensahn. Aus wie lange der Großherzog, hier Aufent¬
halt nimmt , ist noch unbestimmt.

Eutin . IS. Juni . Beim Segeln auf dem großen Eutiner See
kenterte infolge , des böigen Windes ein Boot , das von einem Ur¬
lauber und einem Schüler beisetzt war . Nachdem die Insassen be¬
reits längere Zeit rm Wasser gelegen batten und schon recht er¬
schöpft waren , wurden sie von Mannschaften des U-Boot -Heims
entdeckt' und aus ihrer lebensgefährlichen Lage gerettet.

(2 Aurich, 20. Juni . Der Vorstand der Mädchen-Fortbildunas-
schnle in Emden beabsichtigt, auch in diesem Jahre einen Fortbil¬
dungskursus für nicht geprüfte Handarbeitslehrerinnen an länd¬
lichen Volksschulen abzuhalten , der am Dienstag , den 20. August,
beginnen und 7 Wochen dauern soll. Der Unterricht wird unent¬
geltlich erteilt.

Norden, 20. Juni . Im heutigen Wahltermm wurde Pastor Kort-
mann in Stelle zum dritten Pastor der lutherischenGemeinde gewählt.

Emden, 20. Juni . Während der Dollart vor vier Jahrhun¬
derten noch eine Fläche von etwa 450 Quadratkilometer bedeckt hat,
ist er durch verschiedene Eindeichungen, besonders oberhalb und
unterhalb Emdens , um mehr als die Hälfte verkleinert worden.
Die meisten dem Meer abaerungenen Flächen sind Eigentum des
Fiskus . Unlängst ist zwischen Emden und Borkum eine reichlich
300 Hektar große Fläche eingedeicht und der Landwirtschaft nutz¬
bar gemacht worden. Umfangreiche Eindeichungen läßt gegenwär¬
tig auch dre Regierung unterhalb Emdens an der Larrelterbucht
ausführen . Die Bauarbeiten , die anfänglich nur langsam fort¬
schreiten. weil die vorx. den Baggern ansgefüllte Erde von der star¬
ken Strömung , die hier herrscht, wieder weggerissen wurde, machen
setzt gute Fortschritte. In der Richtung Larrelt-- Wybelsum ist
bereits eine Deichstrecke fettig . Ein Trockenbggger liefert aus dem.
Vorland die zum Deichbau erforderliche Erde. Die von der Strö¬
mung am meisten angegriffene Streik ist so weit gefestigt, daß
selbst Sturmfluten dem Deich keine schweren Schäden mehr zufüaen
können. Das neu eingedeichte Gelände wird 1600 Hektar bestes
Ackerland liefern.

Emden, 20. Juni . Aus dem Fenster eines Hauses an der kleinen
Oslerstraße stürzte am Sonntag abend ein 10 Jahre alter Knabe. Er er¬
litt einen Beinbruch und andere Verletzungen.

Upleward, 20. Juni . Bei dem» Gewitter am Sonntag wurde ein
Pferd des Landwitts U. Ubbinga vom Blitz erschlagen. Der Wett des
Tieres betrug 6600 Mk.

Ihrhove » 20. Juni . Seiner Festnahme sucht« sich ein von der
Militärwache in der Nähe von Bürschen festgenommenevFremder zu
entziehen. Der Wachtpostenhatte in dem Manne , der sich nicht genügend
ausweisen konnte, einen „schweren Jungen " erwischt, der bereits seit
längerer Zeit von der Militärbehörde gesucht wurde. Der Festgenommene
suchte sein Heil in der Flucht und versuchtesich in einem Roggenfeld/ zu
verbergen. Der Posten mußte infolgedessen von einer Schußwaffe Ge¬
brauch machen. Schwer verwundet mußte er mittelst Tragbahre ins
Krankenhaus geschasst werden.

Hannover, 21. Juni . Ein englischer Gefangener bat kürzlich
in einer hiesigen ' größeren Buchhandlung um einen Katalog und
hatte verschiedene Bücher, die er zu haben wünschte,/angegeben.
Eg hatte hier feine Wünsche in deutscher Drache ausgeschrieben.
Er trug seine Bitte auch in deutscher Sprache vor und bat. ihm
einige empfehlenswerte Bücher auizuschreiben. Die Verkäuferin
beeilte sich, den Wünschen nachzukommen und gab dem Tommy
das Schriftstück mit einem verbindlichen Lächeln. Als der Brite
aus dem Laden war , sagte dieses Muster eine deutschen Mädels:
»Wie wird der Mann sich freuen, daß ich ihm alles in englischer
Sprache ausgeschriebenhabe." — Nach den brs jetzt gemachten Er¬
fahrungen tst es doch kaum zu glauben , daß es immer noch Men¬
schen gibt und noch dazu solche, die keineswegs zu den Ständen -ge¬
hören, welche aus Mangel an Schulbildung es nicht-bester wüßten,
die immer noch glauben , bei dem ärgsten unserer Feinde durch solche
Torheiten Hochachtung zu erwecken. Die junge Dame müßte un¬
bedingt einmal nach England geschickt werden, um zu sehen, wie
ganz anders der Enaländer feine Muttersprache schätzt und achtet.

Hildesheim , 19. Juni . Der Hildesheimer tausendjährige
Rosenstock blüht wieder wie die Heckenrosen draußen, zu deren
Stamm er gehört. Der älteste der setzt vorhandenen Ausläufer
ist im Jahre 1863 entsprossen. Jetzt hat der tausendjährige Stock
drei neue Ausläufer auf einmal getrieben . Es läßt sich- also er¬
warte rb.hgß er noch  sin lsnses LMn hghen  wirL.

Soltau , 19. Juni . Ein allgemeines Fischsterben konnte kürz¬
lich in der Soltau beobachtet werden. Zahlreiche Zechte, Karpfen.
Schleie . Weißfische und Aale schwammen tot auf der Oberfläche des
Wassers. Die Ableitung der Abwässer der Gasanstalt in die C O. au
soll die Ursachedieses Massenmordes sein, wodurch den hiesigen Ein¬
wohnern viele Nahrungsmittel entzogen wurden , denn der Fisch¬
pächter pflegte sämtliche Fische in Soltau zu verkaufen.

Harburg, 19. Juni . Zwei polnische Arbeiter , von denen der
eine m Schweimke, der anders in Bettendorf beüisnstet war . « r-

blutete . Dann steckten sie ihr einen Knebel in den Mund und
banden sie am Bette fest. In der folgenden Nacht schleppten sie
gewaltsam ein in Bettend orz bedirnstetts Mädchen in den nahen
Wald und banden es mit Draht derartig an einen Baumstamm
fest, daß es mit -den Füßen die Erde nicht berühren konnte. Erst
nach längerer Zeit konnte das laut um Hilfe rufende Mädchen aus
der schrecklichen Lage befreit werden. Die beiden Rohlinge wurden
verhaftet . '

Vermischtes.
—* Kulturbild aus Amerika.  Das sehr angesehene,

nichts, wenwer als deutsch-freundlicheWochenblatt „Nieuwe Amsterdamer"
schreibt: „Wie in Amerika alles einen größeren Maßstab hat, so verhält
es sich auch mit den Maßregeln gegen die Opposition, gegen Pazifisten
und Revolutionäre. Sie sind rauher , gewalttätiger und willkürlicher.
Hinzu kommt die natürliche Barbarei ' des Landes. Amerika ist weniger
berechtigtals irgend ein anderes Land, im Namen der Kultur und Huma¬
nität gegen deutsche Barbarei zu kämpfen, denn was in Amerika an
grobem Unrecht, an wilder Grausamkeit und gesetzlosen Verbrechen unge¬
straft vder sogar durch die Behörden gegen die Arbeiterbewegung gegangen
worden ist, das übertrifft alles, was jemals in Deutschland vorgekommer:
ist, und hat seinesgleichennur im alten Rußland gesunden. In Amerika
sind die kapitalistischenBetriebs- und Lebensformen übernommen worden
ohne zivilisierteUeberlieferungen, die sie in Europa mildern. Anstatt dessen
wirkte die Tradition des „Wilden Westens", des Lynchgesetzesund schuf
eine unbezähmbare Dollarjagd und Hätte des Kampfes, die vor der aller-
rechtlosestenBarbarei picht zurückschreckte. So tritt denn auch die Orga¬
nisation der Großindustrie in Amerika nicht als eine mehr oder weniger
drückende Ordnung , sondern als eine despotischeWillkür einer kleinen
Gruppe von Geldmagnaten auf, die Staat und Gesellschaft mit dem
offensten Egoismus , regieren, ausplündern und korrumpieren. Hin und
wieder hört man Beispiele von der Schreckensherrschaft, die augenblicklich
in Amerika herrscht. Schon lange vor dem Kriege existierte eine große
Arbeiterorganisation, die „Industrial Workers of the World", die zum
größten Teile aus ungelernten Arbeitern, meistens Einwanderern bestand.
Diese Organisation war im Gegensatzzu den durch Gompers geleiteten
Fachvereinen in vielen Streiks energisch ausgetreten und vielfach schwer
verfolgt worden. Jetzt Werder̂ sie als ,,aufrührerische" Vereinigung ver¬
folgt, ihre Führer werden ins Gefängnis geworfen und mißhandelt und
ihre Büros beschlagnahmt. In der jetzigen Zeit, in der die öffentliche
Meinung allgemein noch voller Begeisterung ist, hat eine derartige Oppo¬
sition natürlich schwer zu leiden, denn sie wird mehr gehaßt als Ver¬
brecher, und Skrupel kennt man in Amerika weniger als in irgendeinem
anderen Lande. Bereits vor einem Jahre wurde einer der Wortführer
dieser „I . W. W." des Nachts aus seiner Wohnung entführt und kurzer
Hand gelyncht, weil er gegen den Krieg agitiert hatte. Das ist die Kul¬
tur , für die Amerika kämpft."

Letzte Hose!
Unter der Spitzmarke „Letzte HoseI" schreibt die „Tägl . Runschau" :
Es ist fast unbegreiflich, daß man noch nicht auf die Idee gekommen.

ist, den Herrn, der an der Spitze des Reichsbekleidungsamts mit alten
Hosen handelt, an die Stelle Hmdenburgs zu setzen. Ludendorff ist neben
ihm ein Waisenknabe an strenger Entschiedenheit. Wenn er, der Herr im
Reichsbekleidungsamt, die Franzosen und Engländer mit derselben Un¬
erbittlichkeitbedrohte, wie er jetzt die deutschenReichsrnsassenmännlichen
Geschlechtsbedroht, so könnte es gar nicht fehlen, daß unsere Feinde sich
endlich zu Friedensunterhandlungen geneigt zeigen möchten. Was wollten
sie machen, wenn ihnen so das Wams vom Buckel und die Hose von den
Beinen gezogen würde?

Wir haben ihn freilich gereizt. Zwar ist ein Nerv leicht zu reizen.
Er schrieb neulich eine Umlage aus für- das ganze Gebiet seiner Unter¬
tanen. Wir sollten ihm mit einigen getragenen Anzügen aushelfen, so
mit dreizehn oder siebzehnMillionen Stück Hosen, Röcken, Westen. Nichts
einfacher als so eine Umlage auszuschreiben. Wozu gäbe es sonst eme
Bevölkerungsstatistik? Soviel Beine, soviel Hosen! Fertig . Zunächst
drängelte man -uns auf den Weg der Freiwilligkeit. Auf diesem immer
noch nicht ungewöhnlichen Wege kam man zu dem gewöhnlichen unbe¬
friedigenden Ergebnis . Der Untertan im allgemeinen brauchte seine Hose
selber. Wer nur hatte, was ihm selbst in dieser hosenarmen Zeit seines
Dedünksns zustand, konnte nichts geben. Wer sich aber zu mehr als
solchem billigen Anteil an der Garderobe der Nation verholsen hat, der
wollte nichts geben.- Denn solche Menschensind so. —

Was tut nur Nero ? Er geht weiter als sein römischer Vetter/der
feinem Volk« einen  Hals wünschte, um eS in eins  köpfen zu können.
Unterm Trödelnero hat diese deutsche Nation nur einen  Kopf, eigentlich
nur ein Paar Beine. Er zieht ihr mit einem Erlaß die letzt« Hose davon.
Wir wa. en nicht willig, nun braucht er ,Gewalt. Er revidiert unsere
Kleidsrschrüule. Wo etwas ist, fordert er. Wo nichts ist, fordert er erst
recht, weil er — tausendmal mit Rechtl — den Verdacht hegt, daß man
ihm etwas vorenthält. Freilich, wo nichts ist, hat auch der AltreichZ--
händler sein Recht verloren, und so bleibt denn wieder einmal der arme,
aber dumme Deutscheder Geschröpfte, während der pfiffige Kleiderhamster
sich eins lacht.

DeutscherMichel, als Nationallied magst du fürder singen:
„Letzte Hofe, die mich schmückte,
Ach, auch dich, die mich entzückte»
Schleppt ein and'rer nun nach Haus ."

Langsam aber sicher zieht man uns von Kriegsamts wegen die Haut
über den Kopf und die Hosen von den Beinen. Erst nahm man uns die
Töpfe vom Herd, die Kannen vom Tisch, die Schüsseln vom Gesims, die
Klinken von den Türen und gab uns nichts daf'ir. Was man uns gab,
war doch eigentlich nur Zum Hohn. Wir gaben'» hin. Wir sahen, wofür
es war . Wir sahen ein, daß das ein guter Zweck war in diesen Tagen,
wenn wir auch nicht einsahen, warum wir an unseren Schüsseln, Pfannen,
Klinken und Kannen achtundneunzig vom Hundert verlieren mußten,
damit am anderen Ende der Kette die Kriegsgewinnler achwndneunzig
vom Hundert daran verdienen konnten. Dann gefährdete man den vom
Unterstaatssekretär im Kriegsernährungsantt als wesentlichen, segensreichen
Faktor unserer Volksernährung anerkannten, von hoch und niedrig, Richter
und Laien geschätzten Schleichhandel, ohne auch nur einen Stein für dieses
Brot zu bieten. Dann bedrohte man uns in unseren Wohnungen mit der
zwangsweisen Einrichtung von Nachtasylen. Und jetzt kommt das un¬
glückseligeReichsbekleidungsamt und erklärt mit sophistischer Beweis¬
führung, daß wir Hosen müßten abgeben können, weil wir Beine haben.
Das ist aber ein ebensolcherTrugschluß wie der, daß jemand Verstand
haben müsse, weil er einen Kopf hat.

Unsere Kriegswirtschastsgewaltigen Hausen nach der Losung „Der
Mittelstand kann's freilich". Sie wollen nun auch noch — verzeihen Sie
das hatte Wort ! —' aus der Haut des Mittelstandes Hosen für die
Munitionsarbeiter zuschneiden. Sie haben immer- noch nicht kapiert, daß
zwischen der wirtschaftlichenLage des Mittelstandes, vorab des kleinen
Mittelstandes, vor allem des Mittelstandes, der unter großen Opfern an
anderen, Genüssen eben gerade noch es ermöglicht, seine gute Haltung und
seine reinliche Kleidung zu wahren — daß zwischen der wirtschaftlichen
Lage dieses M̂ittelstandes und der wirtschaftlichen Lage der Arbeiter-
massm düs Verhältnis sich während des Krieges geradezu umgekehrt har.
Die Munitionsarbeiter schreien, wenn ihnen dies oder jenes — zugemutet?
nein, verweigert werden soll. Sie schreien ganz ungeniert. Und das
macht Eindruck. Da wagt kein Kriegsamtsnero sich heran . Aber die
guten, dummen Mitteistanosleute, die kleinen Bürger , die mittleren und
höheren Beamten, die Festbesoldeten, all die sind geduldig, schweigsamund
tragsam, wie Füllen der kostbarenEselin. Denen kann man immer noch
eins auflegen. Sie hält angeborenes, anerzogenes SchamgefM in dieser
Zeit zurück, in Gassen und Sälen sich zusammenzutun und über die Zu¬
mutungen von Gott vorgeordneter UnzulänglichkettenZeter und Mordio
zu schreien. Es muß einmal gesagt werden, welchesungeheure moralische
Kapital der Nation , welch entscheidenderFaktor für unsere Kriegführung
draußen und drinnen in dieser schweigsamen, ttagsamen Zurückhaltung
weiter, weiter, vom Kriege wohl am schwerstengetroffener Kreise liegt.
Es sollte Kriegsamtsgewaltigen, Reichsbekleidungsneronen nicht erlaubt
sein, mit daherrasender Willkür von diesem Kapital Wucherzinsen über
Wncherzinsenzu erpressenund darüber hinaus das Kapital selber zu ge¬
fährden. Dieser steine Mittelstand, diese kärglich hausende Beamtenschaft,
diese keines Kriegsprokites teilhaftigen KeitbesMeten jähen nichts metziLuzuseLsL



«st MM-M6Mn. M pW Ms SchUM MMVt« MWn «US der
Hand uinrint ." Sie sprach mit zusammengepretzten , Zähnen , wie
mit sich selbst. Als er sich nicht rührte und lein Wort fand , gingAran Hamms Ehe.

Roman von Erna Weißeuborn - Dancker.
slO. Forlsttzung.) - - (Nachdruck verboreu.)

..tlnstnn ". serate er barsch und haschte nach ihren Finder !'. ,
«nruhrg ans der Tischdeckcke spielten . ..Ächtung, Augen Aerads -sus.
And nun soll mir die Frau Schwester aeloben , nie mehr zu spinti¬
sieren , Das ist nämlich ebenso laugweiliq wie schädlich und bringt
Li« weiten Haare «Her näher , wie ferner ."

„Ich will vernünftig sein. Herr Bruder " , versprach sie ihm.
„So lob ' ich's mir " , stimmte er zu. „Wir wollen es weiter

so halten . Wenn eins von uns beiden unvernünftig ist, so kommt
es zum andern und lasst sich den Kops waschen."

Es blieb dabei . Fred kam beichten und Frau Hanna beichtete
HA . Iie hielten sich «eaensetth , Stwfpr -Lhten und gaben W q^ §t7^' Er L̂ baHtÄe^ ^ n^ lL ' Wnen M -tliMen »«" bLAbsolution . Vor fremden Leuten aber stanoen >ie i«tzt sehr lormtich ----- --- --- ----- --- - ---------- - - -- --- - ----- -- -- -- - - ---

sie mit kurzen , festen Schritten ins Nebenzimmer,
Vr stand mit finsteren Brauen vor seines Vaters Bikd.
„Rin ich Dein Sohn , Christian BunkhaM , oder neigt sich

meine Wagschale zu den Schwachen?"
Mit einer Gebärde . die in ihrer Leidenschaftlichkeit gar nicht

zu ihm patzte, wandte er sich ab. In seinem Innemr stritten sich Ge¬
danken . di« noch zu unreif waren , um erkennen zunassen , wohin sie
wollten.

Die Gedanken blieben viele Wochen bei ihm . Er wollte sich
losmachsn und warf all sein Denken auf seine Frau . Die aber war
über Nacht verändert . Sie hatte Augen , die nach innen sahen,
blass« Wangen und verträumt lächelnde Lippen . Sie fügte sich in
das , was er verlangte , aber er fühlte , datz sie kaum begriff , was er

" - - - - - - -- - . ^ -^ichkeiten

zueinander.
Auch Konrad fühlte , datz seine Frau wieder auflebte und schob

es auf Herthas Einslutz . Er dankte ihr und sie nahm den Dank an,
als gehöre er ihr wirklich.

„Ich tue es gern " , antwortete sie ruhig . „Es ist ja für Dich."
Verwundert blickte er sie an . Sie stand auf einem niederen

Sockel und wand einen Laubkranz um seines Vaters Bild . Als sie
fertig »war , trat sie zum Tisch und ordnete die letzten Ranken zu den
roten Blumen , di« eine silbergezierte Kristallschale schmückten.

Ein Sonnenstrahl huschte über die Wand und macht« Christian
Bunkhardts düstere Äugen für Sekunden hell.

„Er war ein Gerechter" , meinte Hertha . „Wir müssen ver¬
suchen. ihm nachzueifern . Es kann uns nicht allzuschwer fallen,
denn wir sind Art von seiner Art ."

Es war merkwürdig . Konrad Bunkhardt dachte in diesem
Augenblick an sein« Mutter . Ganz flüchtrg nur und doch lange
genug , um ein unbehagliches Gefühl in ihm zu wecken, das sich unter
Herthas kalten Augen noch verstärkte . Er trat dicht an sie heran
und tat di« seltsame Frage:

„Wie ist Bunkhardtsche Art ?"
Sie stand aufrecht vor ihm . Es schauerte etwas über sie hin,

ste fühlte , es war nichts Kleines , wenn ein Bunkhardt so frug.
„Ich antworte " , sagte ste schwer. .Meines Vaters letzte Worte

waren : Bunkhardtsche Art ist entweder stark oder schwach Ein
Mittelding gibt es nicht . Die Starken siegen und herrschen, die
Schwachen sterben im Joch !"

„Heitzt Herrschen Starksein ?" fragte er hart.
Ihr Gesicht wurde undurchdringlich
„Starksein heitzt kämpfen . Und wenn der Preis uns auch

unerreichbar dünkt , weitergekämpft — bis — aufs — Messer —,

ften . mit denen sie ihn sonst überschüttet , verbot ihm fein Stolz , trotz¬
dem merkte er täglich , wie sehr ste ihm fehlten.

Frau Hanna sah nicht, datz er nach ihr verlangt «. Sie war
am liebsten allein . Selbst ihrem lustigen Beichtvater wich sie aus.
Manchmal satz sie in ihrem „Eden " , hatte den Arm um den alten
Nutzbaum geschlungen und summte alte , längst vergangene Melodien
vor sich hin . Dann wieder durchstöberto sie das alte Haus . Sie
hatte sich sonst nie dafür interessiert , setzt stieg sie bis auf den Bo¬
den hinaus und kramt « aus verstaubten Truhen alte Geheimnisse
aus.

Einmal klettert « ste sogar das Wendeltreppchen hinan , vor
dem sie sich sonst zu Henriettens Entrüstung , ganz unmenschlich ge¬
fürchtet hatte . Die oben angebracht « Tür wehrte sich zuerst recht
energisch gegen den Eindringling , schließlich mutzt« sie einlenken
und den Weg frsiaeben.

Hanna trat in «in winkliges Dachkämmerchen. Allerlei Ge¬
rümpel stand , umher , zerbrochene Möbel , altes , verblahtes Por¬
zellan . Durch ein halberblindetes Dachfenster schickte me Sonne
einen schmalen Streifen Licht und der fiel gerade auf eine braune
Wiege , die mit ihren sinnreichen Schnitzereien trotz dev dicken
Staubschicht gar nicht in die
— Hanna s ' . .
Welle über . . . . . . .
Futzboden , hatte das Gesicht an das braune Holz gedrückt und die
Hände

sne datz jemand im Hause es merkte , brachte ste die Wiege
in ihr Schlafzimmer , wischt« Staub und Spinneweben fort und
stellte sie in einen Winkel.

Es vergingen ein paar Tage . Dann hatte Konrad sie eines
Abends entdeckt. Er stand lange davor und betrachtete sie wie «in

drehte er sich nach seiner Frau um . Die satz imWunder . Endlich

Nachtkleid und gelostem Haar Ms dem Bettrand und WW M
Hände um die Knie geschlungen.

„Hanna " , sagte er leise. ^
Sie sah ihn mit schwimmenden Augen an . Da flammte eins

Helle Röte über sein Gesicht. Er beugte sich nieder und drückte wort,
los seine Lippen auf die weiche Haut ihrer Schultern . Etwas Hei¬
liges glitt an ihnen vorbei . Das entrückte ste für «ine Spanne Zeit
dem Alltag und wandelte das alte Zimmer in einen Tempel um.

Herbst und Winter kamen . Die Bäume im Bunkhardtschen
Garten streckten ihre kahlen Zweige zu einem grauverhangenen
Himmel empor . Die Beete standen leer und die dahezmgeblieoenen
Vögelchen drückten sich in einen Winkel und sehnten sich nach Blu¬
men und Sonnenschein.

Hertha Bunkhardt spielte Komödie . Sie kietz Len Kopf Häm
gen und sprach von Heimweh . Eines Morgens packte sie ihren
Koffer . Da ging Konrad zu ihr.

Sie kietz ihn bitten . Dann streifte sie ihn mit einem eigenen
Blick und versprach zu bleiben . — Als er fort war , stellte sie
vor den Spiegel und reckte die weitzen Arme . Ihr Körper Lehme
sich und ihre Lippen lächelten Triumph.

Sonst brachte der Winker nicht viel Neues . Höchstens, datz
Fred jetzt, statt rm Hellen Sommevanzug , in einem LrckenUeberrock
kam. me Hände in den Taschen vergraben und einem Filzhut in die
Stirn gedrückt — und besonders , datz er auf ihren Wunsch hin mit
Hertha Schlittschuh lies. Hertha war eine Meisterin auf dem Eise,
er erzählt « Hanna oft davon , wenn sie abends zurückkamen, und
seine Blicke sprachen dann deutlicher , wie Worte , von seiner Be,
wunderuna.

Sie hörte ihm versonnen zu und versank wrsder in rhre stille
Welt zurück. Auch ihrer Mutter lange , zärtliche Briese las sie.
um ste dann , ' ' " — -
Nur wenn ^
Herz auf . st
di« Sehnsucht damit . .

Die braune Wiege stand längst nicht mehr tm Winkel . Sie
war ans Licht gerückt worden und hatte weiche Kissen und zarte,
weitze Spitzenvorhänge bekommen. Änd jeden Abend hingen vier
zärtliche Augen daran.

Frau Hanna träumte dem Frühling entgegen,
in , und als seine ersten Triebe !

Der zog unter
Sturmesbraüsen ein , und als seine ersten Triebe sproßten , tat in
dem grauen Eckhaus« eine kräftige , junge Menschenstimm« dm

^ ^"Eine*Stunde später beugte sich Konrad Bunkhardt über die
Wieg«.

lFortsetzung folgt .)

'-'ZV E '- 'sE -'SLW

Heute Frertag, den 21. Juni, absnds8 Uhr:

ausgeführt vom

IVIusikkoi'pJ üsp ILa>8. II. sVlatt.-Vivision
unter Leitung des König!. Musikdirektors Herrn

Fr . Wöhlbier.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert

bestimmt im Saale statt.

» » >» » » » » » » «

kierliie-SiiMIiil!Wlislmimsii.
Am Sonntag , de « SS . Juni 1918,

im Sermannshaus
Arrsttagmrg der Norddeutschen

im Ringkampf und Gewichtheben.
Kein Berufsringen I Rein sportliche Wettkämpfe! '

Teilnahmeberechtigt sind sämtliche Angehörige des
Deutschen ReichsverbandeS für Schwerathletik. Als

1 Preise werden Ehrenpreise verausgabt.
>Die Borkiimpfe begiuuen Sonnabend , de« 22. ab 3 Me
!nachm, «nd dauern bis Sonntag , den 23., nachm. 5 Uhr

soll am 25. u. 26. 7uni, abencls 8 Uhr,
im Deutschen Lichtspielhaus

GökerstratzL 60
mit völlig gleicher Vortragsordnung eine

Nb 7.30 Uhr abends:
klltMelduWMuipfe um Sie RorSd. Meisterschaft,
verbunSeumit erstklassigem speziaiitätenprogramm
Kassenöffnung: 6.30 Uhr abends. Preise der Plätze:
Numerierter Platz Mk. 1.65, alle übrigen Plätze Mk. 1.10.
Vorverkaufzu ermäßigten Preisen bet Zoh. Fangmanu,

Wilhelmshaven , Marktstratze8.
PS», »» » « »» » « , » » »» , »II

«ringer Sparkasse, Wilhelms. Straße8
Geöffnet:mm. 8-1W, nachm. 8-8LSr.

stattfinden , die in Wort uns Lied der Heldentaten unserer
wackeren Kämpfer ehrend geäenken will.
. wir bitten äie Vürgerschaft , clie Feier durch zahl¬

reichen Besuch zu einer machtvollen und segensreichen
Kundgebung zu gestalten.

»
Wilhelmshaven , im 7uni 7918.

klttmiralv. Krosigk,
Chef Ser Marinefiatton der Nordsee.

Vartelt, vr . Lueken,
Bürgermeister von Wilhelmshaven . Oberbürgermeister v. Nüstringen.

Wer erteilt
Anfängern energischen tüch¬
tigen Unterricht i« Mathe¬
matik zwecksAblegung des
Einjährigen?

Offerten mit Preis an
König , Kronprinzenstr. 22.

für Personen jeden
V " 1v Stand , sof. zu haben.
R .Calderarow , Hamburg5.

Heiratspartien
reiche, arme, verm., überall
eit 190t Frau B . Herwig,
"erlitt , Grotzbeerenstratze48.

/
»piiisni » »

Sllvs^
eerkts

Gokmuolk«
» » vksn

rn düoksksl»
VsKssprsissi»

LU Lsuksu ASS.

«mllktrasss 10.

Das Eintrittsgeld betragt
für den 1. Platz 5 Mk., für den 2. Platz 3 Mk.. für den 3. Platz 1 Mk.
Die Eintrittskarten sind in den Buchhandlungen von Lohse,  Roonstr. 104,

und Jockusch , Gökerstraße 50, zu haben.

«erlas. SchttMeMyg und Dru§ vquL.tz. S üZ, WiaelmsZadev, «WMttnLerMraSr
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